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Oldenburg Dienstag , den 13. November 1894. xxvm. Jahrgang
Hierzu eiRL Beiluge.

Weltlage.
Oldenburg , 13 . November.

Der alte sichere Kurs
^ Fürsten Bismarck Führung und die Herstellung
Willigen zwischen dem alten Baumeister des neuen
Wes und den Männern an der Spitze der Regie¬

rt von dem Nachfolger Caprivi 's , dem Fürsten
doch mit etwas anderen Augen angesehen und

icknswerter gehalten zu werden, als dies unter dem
:» Kurse geschah . Aus München , wohin sich

Ijlei Mist Hohenlohe dieser Tage begeben hatte,
:Üich gemeldet:

welchehier längere Unterredungen mit dem Reichs -
behaupten aufs bestimmteste , daß er demnächst den

». Wniarck aufsuchen und weiterhin dessen Rat
Lchknntnis nicht unverwertet lassen werde, in der

daßder größte Teil der dem Grafen CZPrivi währendIdLiier entgegengebrachten Abneigung von dem Verhält-
echZelches sich zwischen ihm und Bismarck herausgebildet

Anbahnung besserer Beziehungen wird jetzt
sii» , da die Verstimmung Bismarcks sich wesentlich gegenŝrlbmn Nachfolger richtete . Man darf annehmen , daß

chch sich nunmehr auf die Grundsätze besinnen wird,- »ls Reichskanzler vertreten hat. Dieser Entschluß
fchi , ichn Beziehungen zu Bismarck niemals abgebrochen" swKaiser gebilligt sein . Hohenlohe übernahm

» M Äprivi 'schen Sinne ausgearbeiteten Entwurf zur
üMsMzparteien , welcher jedoch bisher dem Bundes-
» MD) noch nicht zugegangen ist. Bayern verhält

>Entwürfe gegenüber nicht ablehnend.

chinesische Armee ist. Die Japaner ihrerseits können nun¬
mehr, da sie im Besitz von Port Arthur sind , ruhig das
Weitere abwarten ; der Weg nach Peking steht ihnen
jetzt offen. In Port Arthur ist es zwar im Winter
empfindlich kalt, aber der Hafen bleibt eisfrei und die See-
Verbindung mit Japan stets offen. Vor zwölf Jahren war
dieses Port Arthur ein kleiner Flecken mit 500 Häusern;
heute hat es eine Bevölkerung von 5000 Einwohnern , die
Besatzung abgerechnet. Die Werste sind das Werk einer
französischen Gesellschaft, die dort von 1887 bis 1891 ar¬
beitete. Es befindet sich dort ein Becken von 8 Meter Tiefe
bei niedrigem Wasserstande, hinreichend, um mehr denn ein
Dutzend Kriegsschiffs zu bergen ; ferner ein 130 Meter langes
Trockendock und ein kleines Torpedobootlager . Die Ufer¬
staden sind mit Dampfkrähnen ausgestattet , lassen sich zurEin - und Ausschiffung von Truppen verwenden und sindmit den Werkstätten durch eine Eisenbahn verbunden.
Kurzum , jeder Japaner wird mit Freude die Kunde von dem
Falle dieser gefürchteten Zwingburg hören.

Die Londoner „ Daily News "
veröffentlichen einen

Artikel, in welchem die Einstellung der Feindseligkeiten in
China energisch befürwortet wird . Das Blatt schreibt , daßJapan nach der Einnahme von Port Arthur sicher bereit sei,
Friedensverhandlungen mit China einzugehen. Die Japaner
haben bewiesen , daß ihre Militärmacht derjenigen Chinas weit
überlegen ist. Diese Konstatierung und eine starke Kriegs¬
entschädigung würden für den viermonatlichen Feldzug eine
hinreichendeGenugthuung sein . — Japan wird seine Forderungenim Gefühl seiner Ueberlegenheit nicht allzu niedrig setzen.

PsMMer TKqrs-ericht.
Äerkn um die Freundschaft Rußlands^ -Mnzosen immer neue Töne anzuschlagen.M Md sie bestrebt, sich durch Trauerkundgebungen-N> des Zaren Nikolaus ganz besonders hervor-

l . , .Aenen und silbernen Kränzen, die nach- gechckt werden sollen, begnügt man sich nicht;
EAps auch eine Gesandtschaft zur Teil-

,
v!» Beisetzungsfeierlichkeiten nach Petersburg

französischen Deputiertenkammer wurde
, „ betreffend die Gewährung eines Kredits
: R.Z. bie Kosten Dieser Gesandtschaft ein-
-A . -Ar Meldung aus Petersburg heißt es

o^ Testament Zaren Alexander,
ohpe , dem Kaiser Nikolaus , es dringend"- 'Ni' , ; »

die freundschaftlichen Beziehungen zuund noch fester zu knüpfen, und zwar
: demdes europäischen Gleichgewichts,

Interesse Rußlands . Wenn sich diese
!v würde der russische Liebes-

dü Spitze getrieben.
ik«u A ^ ^ einem Leitartikel darauf hin-

- Ä England als Bewerber um Rußlands
l -WK wollen. In den „ Daily News"
-ür l' ^Aomatist, " hinter dem kein anderer
M Nu,',-

Uu^ ' den Engländern den Rat ge-
Ä

em gutes Einvernehmen herzustellen.
A '

S , Wohl aber könnte ein „gutes
lwar M W

und England herbeigeführt
« ^«dneii-n ' emer förmlichen Teilung aller
Umland Mittelasien, die noch nicht von Ruß-

Lworden sind . Dabei müßten
das was sie wünschen, er-

desbass , uicht zu machen wäre . „ Diplo-^ mit russischen Staatsmännern
aus halbem versichert , daß Rußland bereiti vem Wege entgegenzukvmmen.

siE .von
*
Port Arthur.

> iiw sw,, -. dem ostasiatisckm Kriegs-
Tschiw

"
s A Situation. Nach einem

Arthur o sie nämlich am Sonntag
. ätz ^ ZUst ohne Widerstand ge-
>

^Uginaen uach dem Bombardement
i chSabkn die Chinesen ihre Waffen
.

'
-lfiol mit ^ ^ verlautet , verließen der

„ ^ eneralstabe sowie andere Offi-^ iso und ^ ovanüer die Forts und retteten
dollständ 'Ado Dampfer . Diese Meldung-g demoralisiert und unfähig die

Drrrlsches Reich.
Berliu , 13 . November.

— Zur Ministerkrisis. Wiedas Stöcker '
sche „ Volk"

zu erzählen weiß, sei die Ernennung des Grafen Eulen¬
burg zum Statthalter von Elsaß - Lothringen
schon vollzogen gewesen , als ein Telegramm des Großherzogsvon Baden eingetroffen sei, das die Rückgängigmachung der
Ernennung zur unmittelbaren Folge hatte . Auf seine An¬
regung sei später die Ernennung des Fürsten Hohenlohe-
Langenburg zum Statthalter erfolgt . Das „ Volk" erzähltweiter, der neue Reichskanzler habe die Ernennung des Ober¬
reichsanwaltsTessendvrf zum Justizminister verhindert.Ueber Herrn v . Boetticher wird mitgeteilt, daß dieser dem
neuen Reichskanzler gleich nach seiner Ernennung sein Porte¬
feuille zur Verfügung gestellt habe. Fürst Hohenlohe habe
ihn aber gebeten, wenigstens jetzt im Amte zu bleiben; wenn
er später sich auf einen ruhigeren Posten zurückziehen wolle, k'werde er versuchen, diesem Wunsche zu entsprechen . — Dem
Vernehmen der „ Post ' nach darf die anderweite Besetzungdes Justizministeriums als nahe bevorstehend betrachtetwerden. Es heißt, daß die Verhandlungen mit dem Präsi¬denten des Oberlandesgerichts in Celle, Schönstedt, zu dem
erwünschten Resultate geführt hätten . Hiermit würde sich die
von anderer Seite behauptete Meldung erledigen, daß der
Kultusminister Or. Bosse Justizminister werden solle.

— Auf das Telegramm des Bundes der Land¬
wirte, welches derselbe dem Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe von Wriezen aus gesandt hatte , ist Herrn Gravenstein
auf Sydow unterm 7 . d . Mts . folgende Antwort aus der
Reichskanzlei zugegangen : „ Seine Durchlaucht der Herr
Reichskanzler hat mich beauftragt , Eurer Hochwohlgeboren
seinen verbindlichen Dank auszudrücken für das ihm aus
Wriezen zugegangene freundlicheBegrüßungstelegramm . Der
Vortragende Rat in der Reichskanzlei. In Vertretung : Frhr.
v . Wilmvwski. "

— An den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
haben, wie die „Straßb . Post" meldet, Rektor und Senat
der StraßburgerUniversität eine in den wärmsten Ausdrücken
gehalteneDankadresse für sein Wirken als Statthalterder
Reichslande gerichtet. Die philosophische Fakultät ernannte
den Reichskanzler zum Ehrendoktor.

— Das Befinden der Fürstin Bismarck ist
insofern ein ungünstiges , als ein altes Leiden sich bemerkbar
macht, das aber immerhin zu unmittelbarer Besorgnis keine
Veranlassung giebt.

— Aus Tanger wird von gestern telegraphisch ge¬meldet : Am9 . d . M. ist der deutsche Staatsangehörige
Franz Neumann 4 üm von Casablanca von Eingeborenen
erschossen und beraubt worden. Der deutsche Gesandte
erhielt den Befehl, nach Fez zu reisen und von der Regierungdes Sultans Genugthuung zu verlangen.

WrrslarrL.
Oesterreich-U«garn . In einer am Sonntag inWien

abgehaltenen Versammlung der Schuhmachergehilfen kam
es zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen den sozialdemo¬
kratischen und den christlich - sozialen Arbeitern, der schließlichin eine blutigeSchlägerei ausartete , die sich nach der
Räumung des Saales durch die Polizei auf der Straße sort-
setzte. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.Niederlande . Nach einer Blättermeldung ausBatavia droht Djilantik, der früheren balinesische Re¬
gierungsvertreter auf Lombok, der mutmaßliche Urheber des
Verrates , welcher nach Bali geflüchtet war , von dort mit
seinen Anhängern nach Lombok zurückzukehren. Die holländi¬
schen Truppen in Malang sind gegen Bali mobil gemacht.In der von den Holländern besetzten Stadt Apanam gehrdas Gerücht, daß die Balineien sich rüsten, die holländischen
Truppen zu überraschen.

Frankreich. In den Wandelgängen der Deputierten-kammer wurde gestern mitgeteilt, daß die Regierung heutedie Interpellation über Madagaskar annehmen werde. Eswird versichert, die Regierung werde eineKreditforderungvon 60 bis 65 Millionen einbringen und die Ermächtigung
nachsuchen , 15,000 Mann nach Madagaskar zu entsenden,um die Ausführung des Vertrages von 1885 zu sichern,
durch den das Protektorat Frankreichs festgesetzt worden ist.Für die Kreditforderung ist eine bedeutende Mehrheit in der
Kammer sicher.

Rußland . Im GouvernementJekaterinoslaw
wurden vor einiger Zeit 125 jüdische Familien aus --
gewiesen. Ein Gnadengesuch, welches die von der Aus¬
weisung Betroffenen an den Zar Alexander nach Livadia
richteten, blieb unbeantwortet . Erst vor drei Tagen , als die
Ausgewiesenen bereits Anstalten zur Abreise trafen , traf vom
Zar Nikolaus der Befehl ein, der die Ausweisung aus¬hebt.

— Ueber die Ankunft der Leiche des Zaren
Alexander in Moskau, worüber wir schon telegraphisch be¬
richtet , werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Dis gesamte,
fast eine Million erreichende Bevölkerung Moskaus überflutete die
Straßen , Balkons und Fenster . Sogar die Dächer und Bäume auf
dem Wege , welchen der Leichenzug passierte , waren vom Publikum
besetzt. Während der Bewegung des Leichenzuges ertönte Kirchen¬
gesang , die Militär -Musikkapellen spielten Trauermärsche . und
Choräle , Tambours schlugen Trauerwirbel, die Artillerie feuerte
Trauer-Salut, dazu das Geläute aller Kirchenglocken, die Silbsr-
gewänder der Kerzen tragenden Geistlichkeit, funkelnde Kirchenfahnen,
Fackeln um den Trauerwagen, brennende Gaslaternen; dieses alles
zusammen gewährte ein tiefergreifendes Bild. Zur Ehrfurchts¬
bezeugung vor der Leiche des Zaren wurden zunächst unzählige
Deputationen zugelassen . Der Sarg, auf einem nicht hohen
Katafalk aufgebahrt, ist offen und zur größeren Hälfte mit dem
Purpurmantel bedeckt. Die Züge des verewigten Zaren sind wenig
verändert, nur der blonde Bart erscheint etwas schmäler ; der Aus¬
druck des Gesichtes ist völlig ruhig. Jeder Herantretende küßte das
Gottesbild auf der Brust des Toten, dann dessen Hand und Stirn.

Gestern Vormittag um 10 Uhr erfolgte dieUeberführungder Leiche zum Petersburger Bahnhofe. , Auf dem Perron fand
noch eine kurze Trauerandacht statt, worauf der Kaiser und die
Großfürsten den Sarg in den Trauerwagen trugen. Kurz nach
12 Uhr ging der Trauerzug, in welchen der Kaiser , die Kaiserin -Witwe,
die kaiserliche Braut und die Fürstlichkeiten eingestiegen waren,
unter Geschütz- und Gewehrsalvrnab. In einem zweiten Zuge
gingen die Regalien ab . Nachmittags 2 Uhr folgten der Großfürst
Sergius nebst Gemahlin und dis übrigen Herrschaften — Gestern
Vormittag ritten in Petersburg zwei Herolde mit einem
Trompeter und einer Kavallerieeskorte durch die Stadt und ver¬
kündeten , daß die Ankunft der Leiche des Zaren und die feier¬
liche Usberführungderselben nach der Peter Pauls - Kathedrale auf
heute , Dienstag, Vormittag festgesetzt ist.

— Die Vermählung des Zaren mit der Prinzessin
Alix findet am 26 . Nov . statt.

— Die gestrigen Pariser Morgsnblätter veröffentlichtenein Telegramm aus Warschau, wonach ein russischer Hos-
arzt in Livadia Selbstmord begangen hat , weil die Leichen¬
schau ergeben habe, daß der vorzeitige Tod des Zaren der
Nachlässigkeit dieses Arztes zuzuschreiben ist. (?)

Türkei . Aus Konstantinopel wird gemeldet : Kürz¬
lich wurden im BezirkSassun unweit Musch 25 armenische
Dörfer von türkischen Truppen zerstört ; 300 Menschen,
darunter Frauen und Kinder, wurden niedergemetzell.



Reisende Kaufleute bestätigen die Metzelest während die türkischen

Behörden behaupten , es habe sich nur um die Unterdrückung
eines kleinen Ausstandes solcher Armenier gehandelt , welche
die Steuerzahlung verweigerten . Die Angabe , die den meisten
Glauben findet , ist die , daß gewisse Dörfer von Kurden in

Abwesenheit der männlichen Bewohner geplündert wurden , daß

letztere bald darauf ihr Eigenthum zurückeroberten , und daß
sodann Truppen gegen sie abgesandt wurden , welche die Dörfer

angriffen und die Einwohner erbarmungslos niedermetzelten.
Asie » . Die Londoner „ Central News " erhielt aus

Hwangju vom 11 . November folgende Drahtmeldung von
einem Berichterstatter bei Marschall Oyama

's Armee : Soeben

hier mit Souderdampfer eingetroffen . Marschall Oyama
's

Operationen waren glänzend erfolgreich . Kintschu (Kinchow)
und Talien -Wan , beides starke Stellungen , wurden mit nur

geringfügigem Verlust japanischerseits erobert . Der Märschall
übertrug die Aufgabe , Kintschu einzunehmen , der ersten Divi¬

sion , während die zweite Talien - Wan einschloß . In

Kintschu leisteten die Chinesen nur schwachen Widerstand.
Als die Japaner die Außenforts genommen hatten , ergriffen
die Chinesen die Flucht , alles in dem Platze lassend , Kanonen,
Vorräte , Effekten der Offiziere w . Eine Menge Fahnen fiel in

die Hände der Sieger . In Talien -Wan flößte die Feigheit
der chinesischen Offiziere wie Mannschaften den Japanern
Ekel ein , die Chinesen flohen wie Schafe nach Port Arthur
und warfen die Waffen auf der Flucht weg . Die beiden

japanischen Divisionen marschieren jetzt auf Port Arthur . —

Inzwischen ist Port Arthur (siehe „ Weltlage
") von den

Japanern bereits eingenommen.

Telegraphische Srpejcheu
„Nachrichten für Stadt MS

und neueste Meldungen.
UDL . Petersburg , 13 . Nov . Aufsehen erregt die

plötzliche Aenderung der Marschroute des Trauerzuges vom

Bahnhof bis zur Peter - Pauls -Festung . Die Motive sind

unbekannt und werden streng geheim gehalten . Ob die Leiche

des Kaisers Alexander , wie angekündigt , wirklich heute hier

eintrifft , ist noch unbestimmt.

DDL . Petersburg , 13 . November . Ein Rund¬

schreiben des russischen Ministers des Aus¬

wärtigen an die Vertreter Rußlands im Auslande

vom 9 . Nov . versichert , daß Kaiser Nikolaus fest ent¬

schlossen sei, den Spuren seines Vaters zu folgen ; er werde

seine Kräfte dem Wohlsein des eigenen Landes widmen und

nirgends von einer friedlichen , loyalen und festen Politik ab¬

weichen , welche so sehr zur allgemeinen Beruhigung beigetragen

habe . Rußland werde die Tradition treusrcundschastlicher

Beziehungen zu allen Mächten Pflegen und in der Achtung
vor dem Recht und der gesetzlichen Ordnung die sicherste
Gewähr der Ruhe rrller Staaten erblicken.

LDL . Helfingfors , 13 . Nov . Ein Erlaß des Kaisers
an das finnländische Volk aus Livadia vom 6 . Nov . lautet:

Seitdem Wir nach Gottes Fügung in den ererbten

Besitz des Großfürstentnms Finnland gekommen , wollen Wir

fürderhin die Religion und die Gesetze des Landes be¬

stätigen , sowie die Rechte und Privilegien , welche jeder
Stand und Einwohner , ob hoch oder niedrig , des gesamten

Großfürstentums laut Verfassung des Landes hat . Wir

versprechen , alle diese Vorrechte fest und unverrückbar in

Kraft zu erhalten.
LDL . Paris , 13 . Novbr . Gestern wütete hier ein

furchtbarer Sturm . Derselbe dauerte bis Mitternacht und

richtete erheblichen Schaden an . Aus den Städten am Kanal

La Manche und vom offenen Meer werden große Unglücks-

sälle gemeldet.
LDL . London , 13 . Novbr . Rcuter 's Bureau meldet

aus Chefoo vom 12 . d . Mts . : Die japanische Flotte

rekognoszierte gestern Abend zwischen Chefoo und

Wai -Hai -Wai die Schiffe des Nanyang -Geschwaders und ver¬

einigte sich mit der Peiyang -Flotte im Golf von Petschili.

Gegenwärtig sind 30,000 Japaner in Port Arthur.
LDL . London , 13 Nov . Die Morgenblätter melden:

Gestern wurde vor einem Gerichtsgebäude eine Bombe mit

Zünder entdeckt . Es erfolgte keine Explosion.
LDL . Brüx , 13 . Novbr . Nach den amtlichen Er¬

hebungen wurden bei der Explosion schlagender Wetter im
Plutoschachte 19 Bergleute , darunter 8 Familienväter mit
zusammen 18 Kindern , getötet und 2 leicht verletzt.

Belgrad , 13 . Novbr. In der macedonischen Stadt
Kumanowo wurde in der orthodoxen Kirche während des
Gottesdienstes der bulgarische Pope Jowanow vor dem Altar
durch einen Schuß gelötet . Der Mörder , ein fanatischer
Serbe , entfloh nach Serbien.

* Landessyno -e.
Oldenburg, 13 . November.

Der heute eröffneten 18 . Landessynode ging ein ein¬
leitender Gottesdienst voraus , in dem Pastor Püschelberger
iper den Spruch 2 . Tim . 1 V . 7 predigte , indem er das
Thema „ Was der Landessynode not thut

"
zugrunde legte:

„ furchtlose Kraft , selbstlose Liebe und strenge Zucht .
"

Die 35 Abgeordneten waren sämtlich erschienen ; der
Alterspräsident Ahlhorn eröffnete die vorläufige Sitzung und
sprach warme Worte zur Erinnerung und zum ehrenden An¬
denken an die feit der vorigen Synode verstorbenen Mit¬
glieder , Pastor Rumpf in Hohenkirchen , welcher während
zweier Sessionen auch den Vorsitz führte , und Pastor Jbbeken

zu Abbehaufcn . Die Wahlprüfungen ergaben keine Bean¬

standungen.
Um 12 Hz Uhr fand die förmliche Eröffnung in Auf¬

träge Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs durch Herrn
Minister Flor mit Verlesung folgender Thronrede statt:

Meine Herren Synodalen!
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mir den ehren¬

vollen Auftrag zu erteilen geruht , Sie , meine Herren Synodalen,

freundlichst willkommen zu heißen und die XVIII . Landessynode
in Höchstseinem Namen zu eröffnen.

Ein Rückblick auf die Ereignisse der letzten Synodalperiode

läßt unser Auge vor allem verweilen auf dem Reformationstage des

Jahres 1892 , an dem die deutschen evangelischen Fürsten unter

Führung Seiner Majestät des Deutschen Kaisers im Verein mit

zahlreichen Vertretern des evangelischen Glaubens aus allen

Ländern sich an der erhebenden Einweihung der restaurierten Schloß¬

kirche in Wittenberg beteiligten und an der Geburtsstätte der

evangelischen Kirche sich feierlich zu den hohen Gütern der Re¬

formation bekannten . Möge diese Feier auch für unsere

Landeskirche ein heiliger Mahnruf sein, die Segnungen des

Evangeliums hoch zu halten und gegen Anfechtungen zu

schützen ! Gleich , als ob das Wittenberger Fest bereits seinen
belebenden Einfluß ausgeübt hätte , sehen wir das Interesse für kirch¬

liche Angelegenheiten im erfreulichen Wachsen begriffen : in den Ge¬

meinden entfaltet sich eine größere Opfersreudigkeit für kirchlicheZwecke
und regt sich das Bestreben , die Gotteshäuser würdiger zu schmücken,

auf dem Gebiete der inneren Mission werden neue Anstalten im

Dienste der leidenden Menschheit ins Leben gerufen ; — auch die

äußere Mission gewinnt an Anerkennung , und Missionsfeste werden

in fast allen Teilen unserer Landeskirche unter lebhafter Beteiligung
der Bevölkerung gestiert ; in der Diaspora schließen sich die einzelnen

fern von ihrem Kirchorte wohnenden Evangelischen enger zu¬

sammen und sind nach Kräften bemüht , durch Erbauung von Ka¬

pellen und Bethäusern sich eine angemessene Stätte gemeinsamer
Gottesverehrung zu verschaffen. Hoffen wir , daß diese Be¬

tätigungen kirchlichen Lebens ein Zeichen zunehmenden religiösen
Sinnes seien und dadurch mit dazu beitrcgen werden , der in

verschiedenen Kreisen hervorgetretenen beklagenswerten Unzufriedenheit
mit den gegebenen Verhältnissen ein wirksames Gegengewicht ent-

gegenzustellen!
Sie , meine Herren Sydonalen , werden berufen werden , den

Wünschen der evangelischen Glaubensbrüder in der Diaspora durch

Gewährung von Unterstützungen Rechnung zu tragen und der dort not¬

wendig gewordenen Nsubeordnung der kirchlichen Verhältnisse Ihre ver¬

fassungsmäßige Zustimmung zu geben . Auch sonst wird Ihnen Gelegen¬

heit geboten werden , dort , wo es Not thut , Ihre hilfreiche Hand nicht

zu versagen , insbesondere bedürftigen Gemeinden die kirchlichen

Lasten tragen zu helfen und den Geistlichen die Fürsorge
für ihre etwaigen Witwen zu erleichtern . Von den übrigen
Ihrer Beschlußfassung zu unterbreitenden Vorlagen seien nur noch
erwähnt : die Vorlage , welche die von vielen Seiten gewünschte Be¬

freiung des Organistenamtes von den niederen Küsterdiensten zu er¬

möglichen bezweckt, und der Entwurf eines Gesetzes, welches den All¬

gemeinen Deutschen Bußtag auch für unsere Landeskirche einführt.
Gottes Segen begleite Ihre Arbeit ! Möge dieselbe unserer

teueren Landeskirche zum Heile gereichen!
Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs er¬

kläre ich die XVIII . Landessynode für eröffnet.

Hierauf wurde zur Wahl des Vorstandes geschritten,
aus welcher Wöbcken I (Schuldirektor ) als Präsident , Guts¬

besitzer Ahlhorn als Vizepräsident , die Pfarrer Goens und
Eckardt als Schriftführer hervsrgingen . Behufs eingehenderer
Berichterstattung sollen , wie früher , zwei jüngere Kräfte , thun-
lichst ein Theologe und ein Jurist , zugezogen werden.

Bislang sind 10 Vorlagen des Großh . Oberkirchenrats
verteilt , über deren Inhalt im Zusammenhänge mit den V - ^

Handlungen selbst berichtet werden soll , Die Verteilung der
Arbeit erfolgt durch einen Ausschuß von 7 Personen.

Ms dew Großheyogtum.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Ortginalberichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 13 . November.
*) Vom Hofe . Ihre Kgl. Hoheit die Frau Eröarvß-

herzogin reist am 19 . d . Mts von hier nach Dresden . Nach
einem Aufenthalt von einigen Tagen begiebt sie sich von dort

nach Schloß Glienicke bei Potsdam zum Besuche ihrer hohen
Mutter , der Frau Prinzeß Friedrich Carl , begleitet von der

Hofdame Frau v . Toll und Gefolge . Prinzeß Charlotte
bleibt hier . Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog kehrt nach
einem kurzen Aufenthalt in Berlin und einem Zusammentreffen
mit seiner Gemahlin von Rußland nach hier zurück.

* Verleihung der Rettungsmedaille . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht , dem Knaben

Hinrich Schmidt zu Hoolsiel die Verdienstmedaille für
Rettung aus Gefahr zu verleihen.

* Oeffentliche Tanzlustbarkeite » . Bezüglich der
s. Z . von uns mitgeteilten Verfügung des Staatsministeriums,
nach welcher künftighin nur an drei Sonntagen des Monats

öffentliche Tanzernen stattfinden dürfen , haben , wie in dem

„ Gemeindebl .
"

mitgeteilt wird , Amt und S tadtmagistrat
sich dahin geeinigt , daß solche Lustbarkeiten künftig am
ersten Sonntag des Monats nur dann gestattet werden

sollen , wenn der Neujahrstag , der Geburtstag des Kaisers
oder des Großherzogs , das Oldenburger Volks - oder Schützenfest
oder der Oldenburger Krammarkt mit demselben zusammen¬
fallen . Ist letzteres der Fall , so darf am zweiten Sonntag
leine öffentliche Tanzerei stattfinden . Außer an Sonntagen
dürfen nur noch am Neujahrstage , am zweiten Weihnachts -,
Pfingst - und Ostertage , am Oldenburger Krammarktmittwoch,
am Sedanfeste und an den Geburtstagen des deutschen

«m '

Kaisers und des Großherzogs allgemein .
nehmigten Felten auf dem Festplatz » nc-V-
abgehalten werden . Geschlossene

"

Ballfeierlichkeiten an
höhere Abgabe als die übliche gebxjj
welche die hohe Abgabe von 150M -V7^
an die Beschränkungen nicht gebunden .

>

j - Heinrich Kreutzkamp , der hM ^ .
und Heldenvater am Bremer Stadttheater

^

abend in einem Extra -Benefiz sein 25jätm <L
indem er mehrere kleine Rollen spielt worin ^

zuerst betrat . Der verdienstvolle Künstler
Bremer Blätter , zuerst in Varel , Jever und A ^
ging dann zu größeren Bühnen über und
Reihe von bedeutenden Theatern , darunter ^ '

b Vg , S -i. 10 I - h- m gchs «
'

„ d7, « 2
'

>
und wirkt dort mit großem Erfolge , stur »m
festspiels verkörperte er neben dem

'
entschlafenenäv

Stückes die Titelrolle . Der Name Kreutzkanm
Bremer Bühne auf ihrem Höhepunkt eng verbinnö V
freut sich auch bei uns eines guten Klanges .

^ ^
* Herrn Egrrumt Richter , Darsteller der

im Deinhardstein
'
ichen Schauspiel „ Hans Sachs -

gelegentlich der Wiederholung des Schauspiels sä«,
hiesigen Schuhmacher -Innung ein Lorbeerlranz übem* Das Konzert des Männergesanab^
„ Liederkranz " , welches am Sonnabend in den DM^
Sälen stattfindet , verspricht ein sehr interessantes na

'

reiches zu werden und sich dem im vorigen Jahre t»
teten würdig anzuschließen , hoffentlich auch in SjM
den äußeren Erfolg . Wie schon bekannt , kommt dort da-
veröffentlichte Komposition Sr . Majestät des Kaisers
an Aegir

"
, zur Aufführung , die allenthalben das

esse erregt hat . Eine hervorragende Anziel
Programms bilden ferner die „ Sechs altmeoenm,,/
Volkslieder "

, aus der Sammlung des Adriaiws
vom Jahre 1626 , dieselben , denen der Kaiser durchs
wiederholt bekundetes Interesse erneuten Glanz verlad

'

kamulich ließ er sich dieselben durch den „ HannoverscheMD
gesangverein

" im Neuen Palais zu Potsdam
getragen . Die Lieder , die den Abfall und die W
der Niederlande im 16 . Jahrhundert int
und packender Schönheit schildern , werden teils vom Chsi,'
vom Solo - Tenor und Bariton mit OrchesterbegleitungsT'
und sind unter sich durch eine erläuternde DeklamaliviKj
verbunden . Die Melodien dieser Volkslieder: Klaz;
helmus von Nassauen , Kriegslied , Abschied , Berg
und Dankgebet , sind entnommen dem „ Neder -Landtsche
Clcmck "

, der 1626 von Adrian Valerius in Harlem
gegeben wurde . Dieselben sind einstimmig und in Men

Notierung , die Begleitung aber in LamentabulM s
Ein Exemplar dieser äußerst seltenen SammlungtG

Musikbibliothek von Peters in Leipzig,
der Chormeister des berühmten Wiener MänncrgestiM« ,
die Lieder in vollendet künstlerischer Weise harmonlsiatM

Begleitung versehen , die hier unsere bestbekannteRegmeiit -h

aussühren wird . Die Tenorpartie singt ein überall Mg-

Erfolge auftretender Tenorist aus Leipzig , HerrLßck-

Baritonsolo Herr A . '-stummer . Beide werden aaM --

Einzclgesänge das Programm bereichern . Dieses

reizenden Chorwerke „ Prinzessin Ilse
"

fl"
schweizer Shmphoniedirektor Schulz , das big

Sängersest , wie an allen Orten , wo es E

großen Erfolg errang . Daß man sich bon°

versprechen darf , dafür bürgt schon der NE

Herrn Musikdirektor Kuhlmann . In der A ,

gestrige erste Orchesterprobe in durchaus »i

Weise . av«d
* Besuch der Schlachtfelder vo«

^
Bundesblatt des Oldenburger Kriegabunde»

solgendes „ Eingesandt
" aus Butjadingen:

„ Im nächsten Jahr - ist ein
seitdem die deutschen Soldaten unter Führung
königs Wilhelm I . gegen Frankmchma^
blutigen Kämpfen das deutsche Kaiserreiche

deutsche Provinzen (Elsaß-Lothringen ) prucke gnG?
Erfolge erzielt , wie solche vordem me > s
zeichnen gewesen sind . Viele , sehr b>ele »5 l"
Kämpfern nns 70/71 sind in den verfloss ^

bestem Mannesalter . Unter . . .
hegen , noch einmal die Stätten wie wo fl
Deutschlands Ruhm und Ehre u^ gemmpf v

^ ^ p.

waltigs Strapazen durchgemacht haben,
freundliche Erinnerung an dh° lugendlche
gefrischt werden würde ; die alten Kampfs buchen
die Gräber ihrer gefallenen Kamera s . MD

Sr
Schl-ch.s-l'"
dis Frage anzuregen , ob
eine Tour nach Metz zu arrangier^" " " Kriegerbundes ooer

den
des Oldenburger Kriegervunoes M ersM,
Oldenburger Kampfgenoffenvereln f ^ ^ " "AdÄ .-
in dis Hand zu nehmen , sich ube^
zu informieren und eine Rundfrag ^ erlas!

über die Zahl der etwaigen
jeder sich bei Zeiten darauf emrichtm °

bemerk ^
Die Redaktion des Bundes ^ ^ g s

^
>--

die 25jährige Feier des 6soß MZrwägunS ^

augenblicklich Gegenstand eing h .
möglichst an die Oeffentlickfle g - n
schlag ist jedenfalls der Beachtung ^ ^ h,ermV

n Bienerrwirtschaftltch ^ im

auf die am Mittwoch , den 1 , , Mpende
3

Markthalle , nachm . 3 Uhr , 1

hingewiesen .
, Jnden ^ A,M

xx . Amtsgefanguiffe . ^ Mdesh ^
.

Westerstede , Ellwürdm , FnesoM '
7 Tag -" ^

kommen nur Freiheitsstrafen
b-s zu



. .. 14 Tagen, in Delmenhorst, Varel,
- - a « ru 3 Wochen . In Jever sind 15 Zellen

7zi-!e b's Z . . Varel 11 , in Brake 8 , in
< i» ^ "

sü qnissm
'

entsprechend weniger. In der
^ ^ 'E !u? h° ben sich am Anfang des Monats

befunden in Delmenhorst 10 , in Brake
Ä '^ N ^l je 7 , in Ellwürden 5 Gefangene.- '0

die Geistlichen der Gemeinden, inner-
.- . d,e,e Gefängnisse befinden, aufgefordert, dar-
1^ .

'
, was von ihnen an den Gefangenen m

^Ticht gethan sei und was in Zukunft ge-
hat Ihnen damit einen neuen Anstoß ge-

«eute anzunehmcn; auch hat er nicht ver-
' ' "

rogliche Staatsministerium auf einzelne
Miien wo der Staat nach Ansicht des Ober-

Erleichterungder seelsorgerischen Einwirkung

bestem Abend eingetretene Sturm hat
^ vielen, wenn auch gerade nicht bedeutenden
^

.Met . Ueberall hört man von abgerissenen
^ Wmerlcn Laternen- und Fensterscheiben und

.Minen. Auch das Everstenholz mußte einige
'
kdrnburg, 13. New . In der gestrigen gemein-

des Gemeinderats und Ortsausschusses
^ Polizeibcamter und Gemeindediener der Arbeiter

«dcvecht, 12. Novbr. Ein schöner musikalischer
A ms für Freitag, den 16 . d . Mts . , in Aussicht.
M Tage will nämlich Herr O . Gehrels wieder
x! mit nachfolgendem Ball abhalten . Die Musik
-daKapelle des Oldenb. Inf .-Reg . Nr. 91 ausge-

vom vorigen Jahre her hier noch in guter
steht. Was Keller und Küche des tüchtigen"

Hm vermögen, ist hier jedem bekannt, weshalb
Dr Besuch wohl nicht ausdleiben wird.

Eine Bauernhochzeit alten Stils wurde
m Bloherfelde gefeiert; zu derselben waren

Her als 500 „ Haus " geladen.
^ !Kesclstede, 12 . Nov. Gustav Adolf - Vereins-

ta smn und Interesse für die Bestrebungen des
Äs-Vereins zu wecken und zu beleben, ist es un-
imderlich, daß der Verein mehr von sich reden
y zMssermaßen den Leuten häufiger persönlich vor-

!jm so zeigt, wer er ist und was er will . Das
Ä ohne Zweifel am zweckmäßigsten durch öffent-

s« Borträge, welche gern gehört werden. In der
.iVorbeck abgehaltenen Versammlung unseres

KZ der Gustav Adolf -Stiftung haben wir diese Er-
mi»M großen Freude machen dürfen. Eine recht
PMerschast — etwa 70 an der Zahl, darunter
kiö Erwachsene — hatte sich eingestellt und hörteLN Aufmerksamkeitvon Anfang bis zu Ende dem

pnhtTim mit Wärme und beredten Worten Herr
ii rtzHMunfern großen Reformator Martin Luther

rliUi, Hiw. Die Worte haben gewiß ihre Wir-
U'Äl-mP, alle werden aus ihnen die ernste Mahnung'iMMm und zur Beherzigung mit nach Hause ge-

: . ' daß es aller Evangelischen heiligste PflichtW, Gut und Blut einzusetzcn , daß uns das
u,. Luther uns so heiß errungene höchste

Aottn geht; das protestantische Gewissen,Eoube muß und wird den Sieg behalten.
Müden des Vereins mitgebrachte Vorrat an

7 ch usw . war rasch vergriffen, von Ver-
- M st^willige Gaben für die gute Sache ge-^ Herzen ergriffen, das Interesse

war ; hoffentlich mehrt sich auch bald
Schulacht Borbeck. — Die

am 9 . Dezember zu Wiefelstede
D. .j/ "she Zur Feier der 300jährigen Wiederkehr

Adolfs, Königs von Schweden,
Hie Affige Männer -Gesangverein

^ Am Sonnabend fand im Saale
^ außerordentlicheGeneralversammlung
Botze

° ^uschast statt , in welcher, dem
silb

^ wurde, die wenigen Lieferanten
^ hre §i,s„^ "^ st"Mstwhmeu zu lassen, widrigen-
^ BksLs,m ^ einzustellen hätten . Veranlaßt
dhunj , di , Thatsache, daß bei der jetzigen' Hot, emx - .̂

"^ "schaft eine bedeutende Abgabe
Wer

^ ^ ^ " schaft aber gänzlich abgaben-
°dgeschoü>

dw verzogen, und 2 andere, die' ^ Am a von der Genossenschaft au-
" ' iuis Hierselbst eine Nachkörun

s -d° swtt. die besonde'ü wursen 3 Stiere , von denen n
- des 'mHarms -Kreuzmoor angekörtwurl

Mln -sL Bustng -Jader̂ ' ' ^
^ Sönne zurückgesetzt.

'' ' ' Gestern saßen i..
^ Zvchrere Personen beim Kartenspcs

^ "beudz Gestern saßen in Kohlrenkeck
. „Mehrere Personen beim Kartenspi

Z Lireir kam beiden Spielern Sch . un
a " 'cht be - Ds beim Spielen verlöre,
^

Nach
und w^ de deshalb vom Spi

von Al ^ u- und Herstrcite.i verli«

o.̂ .ttte ma? d? n Str ->? r? ? : 'udessen bald WielStreu als beigslegt. Als nun ab
eF ^ °lltc ^ ,L„

Älmmer verließ und sich na
>./?, Nesem oönp .Nützlich von W . angegriff,' /Nr de,, Arm

Netteres einen Schlag mit ein
^ wütend ? noch nicht genug, ve

.ck̂ .Getwffe»^ Schlag vor d<
h,

'
. .?" solcherWucktEsE streckte . D

« ^ üi, Umfn „ g/ ^ „
^ fuhtt , daß dem Verletzte'°E' Er wehreren Centimetern ze

bewußtlos weggetragen ur

sofort ärztliche Hilfe geholt. Die Wunde ist höchst lebens¬
gefährlich.

^ Ovelgönne , 11 . Nov . Der Handel auf dem dies
jährigen großen Herbstviehmarkt in Hannover , der von unfern
größeren Landwirten und Händlern stets sehr stark beschickt
wird, ist sehr flau gewesen ; es ist kaum Vz des hingesandten
Viehes verkauft worden . Den Händlern erwächst durch den
schlechten Ausfall des Marktes ein bedeutender Schaden , der
um so mehr ins Gewicht fällt , als die größeren Märkte
bereits zu Ende sind.

K Burhave , 12 Novbr . Die regelmäßigen Uebungs-
stunden in dem hiesigen Turnverein haben ihren Anfang ge¬
nommen und sind dem Verein auch noch einige junge Leute
beigetreten. In der am 9 . Sept . d . I . stattgefundenen Ver¬
sammlung des Butjadinger Turnerbundes beim Ver¬
einswirt Büsing zu Schweewarden wurde beschlossen , für die
Sieger der Turnfeste zu Stollhamm und Burhave Preis-
Urkunden anzuschaffen. Dieselben sind jetzt eingetrofsen und
werden wohl in nächster Zeit den Siegern übergeben,
welchen sie ein Gedenkblatt an die schöne Turnerzeit sein
werden. Die Urkunden sind Kunstblätter ersten Ranges
und von der lith . Kunstanstalt von G . Darstein zu
Neustadt a . d . Haardt bezogen. - Nachdem vor
einigen Tagen der Kegel- Klub „ Wau - Wau" ins Leben ge¬
rufen , scheint noch ein anderer Klub entstehen zu wollen;
einige junge Radfahrer hegen nämlich den Plan , für unseren
Ort einen Radfahrer -Klub zu gründen.

L — Dem Gastwirt H . von A . krepierte heute ein großes
ausgemästetes Schwein im Gewicht von 480— 520 Pfd. im
Werte von ca . 225

K Nordenham, 12 . Nov . Vorgestern Vormittag ist
Dampfer „ Spree" von New-Aork hier angekommen. Derselbe
überürachte volle Ladung , 32 Passagiere in erster Kajüte,
35 Passagiere in zweiter Kajüte und 231 Passagiere im
Zwischendeck , sowie 162 Säcke Post. Ferner ist an demselben
Tage der englische Getreidedampfer „ Jon Eggleton " von
Taganrog mit ca 8300 Tons Gerste, Roggen , Hafer und
Leinsaat hier angekommen. Der für hier bestimmte englische
Getreidedampfer „ Emma "

, mit 4000 Tons Gerste beladen,
konnte wegen Platzmangel nicht anlegen ; derselbe ist deshalb
in Geestemünde gelandet. Abgegangen ist am Freitag Kohlen-
dampfer „ Dalbathie " leer nach England , ferner Dampfer
„ Teutonia " mit voller Ladung nach Westindien. Sonnabend
Nachmittag ist Dampfer „ Helgoland " leer nach Philadelphia
abgefahren. — Der Schnelldampfer „ Spree" hat während
der letzten Reise mehrere größere Maschinenschäden erlitten;
auf der Reise nach New-Iork verlor die „ Spree" einen
Flügel der Schraube (die Reparatur wurde in New-Dork
vorgenommen), auf der Rückreise , kurz vor dem englischen
Kanal , zerbrachen zwei Cylinder der einen Maschine und
konnte deshalb nur mit halber Geschwindigkeit gefahren
werden. Von Southampton fuhr die „ Spree" unter Be¬
gleitung eines englischen Dampfers ab . Von Bremerhaven
wurde am Donnerstag der Dampfer „ Retter " bis Terschelling
zur Hilfeleistung abgesandt. Der Dampfer „ Spree" wurde
schon am Donnerstag hier erwartet , derselbe hat sich also
infolge der erlittenen Maschinenschäden um zwei Tage ver¬
spätet . Der Dampfer wird hier erst längere Zeit auflegen
und dann nach Stettin oder England fahren , um daselbst
gründlich repariert zu werden. Am 11 . Dezember soll der¬
selbe seine Fahrten wieder aufnehmen.

X - Für die nächsten Tage stehen uns zwei musikalische
Genüsse in Aussicht : am Mittwoch wird die BöhmischeBerg - und
Badekapelle bei Gastwirt Helmers in Atens ein ein¬
maliges Konzert geben , welchem am kommenden Sonntag
ein zweites bei Hotelier Euken hiers. folgen wird . Letzteres
wird von dem hier sehr beliebten Musikkorps der Kaiserlichen
Matrosen -Division unter persönlicherLeitung ihres Dirigenten,
Herrn Wöhlbier , ausgeführt werden. Am Sonntag kommt
hier zum erstenmale der „ Sang an Aegir "

, Dichtung und
Komposition von Seiner Majestät Kaiser Wilhelm II ., zum
Vortrag.

// Nordenham, 12 . Nov . Schon oft ist über die
schlechte Beschaffenheit unsererViehrampen Klage geführt,
aber in einem so schlechten Zustande wie in den letzten Wochen
sind sie noch nie gewesen . Tiere , die verladen werden, sowie
die Arbeiter, welche dabei thätig sind, sind über und über
mit Schlamm bedeckt , da man einen halben Meter tief in den
Morast einsinkt . Man hofft, daß bald Wandel geschaffen
wird ; jedenfalls dürfte in der nächsten Finanzperiode Geld
dafür ausgeworfen werden.

/ / Utens , 12 . Nov . Die Versammlung der oldenb.
Landw .-Gesellschaft Abt . Abbehausen, welche am Sonnabend
biers . abgehalten wurde, war von ca. 30 Personen besucht.
Das erste Referat „ lieber Getreidezüchtung und Ver¬
edlung" hatte Herr Direktor Or . Gabler - Varel über¬
nommen. Es war ein wohldurchdachter Vortrag, dem die
Anwesenden mit großem Interesse folgten. Redner führte
aus, daß auf dreifacheWeise die Veredlung und Verbesserung
des Getreides durchgeführt werden könne : 1) durch Samen¬
wechsel , 2) durch Kreuzung, 3 ) durch Zuchtwahl . Obgleich
die Bodenbedingungen in Butjadingen die denkbar günstigsten
sind, zeigen sich doch im Lause der Zeit Krankheiten im Ge¬
treide : Rost , Mutterkorn u . s. w. Da heißt es denn, anderes
Saatgut zu beschaffen . Der einfachste Weg ist, das Getreide
zur Einsaat zu kaufen und an Angebot in den Tageszeitungen
fehlt es wahrlich nicht. Es ist jedoch große Vorsicht ge¬
boten und stets sollte man einige praktische Versuche im
Kleinen vornehmen. Man übertrage vom mageren auf reichen
Boden und von trockenen auf feuchte Aecker . Die zweite
Art der Veredelung wird durch die Kreuzung angestrebl.
Um hier Verständnis zu erzielen, hatte der Vortragende ein
wertvolles Präparat mitgebracht, welches in 24facher Ver¬
größerung ein Haferährchen darstellte. Hafer hat eine Selbst¬
bestäubung, dagegen der Roggen eine Fremdbestäubung.
Durch Entfernung der eigenen Befruchtungswerkzeuge und
Heranziehung fremden Blütenstaubes geht alsdann die neue
Befruchtung vor sich. DicseS Verfahren hat große Schwierig¬
keiten im Gefolge und bietet mancher Versuch ungünstige

Resultate . Leichter stellt sich die dritte Art und Weise durch
Zuchtwahl , d . i . durch Aussuchen der besten Körner . Dieses
Aussuchen läßt sich durch Ausscheiden derjenigen Garben und
Aehren, die sich zur Erntezeit vorteilhaft ausnehmen , er¬
leichtern. Mit großem Beifall wurde auch der zweite Vortrag
von Herrn Franz Mengers über die Kartoffelanbau¬
versuche beim Blexer Armenhause ausgenommen. Die Ver¬
suche waren mit 12 neuen Sorten, 4 frühen, 1 mittelfrühen
und 7 späten Sorten, angestellt. (Die Sorten lagen mit
Namenangabe aus.) Als Regel für den Kartoffelbau in der
Marsch mag der Satz gelten, daß nur frühe Sorten auszu¬
pflanzen sind , die schon im Juli wieder geerntet werden
können . — Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf das
neue Rahmsäuerungsverfahren des Herrn C . F . Müller zu
Königsfeld , auf welches derselbe ein Patent genommen hat.
— Am Schluffe wurde der Antrag der Abteilung Burhave,
betr. „ Reform der Mobiliar -Feuerversicherungsbedingungen" ,
lebhaft erörtert.

L Horumersiel , 11 . Nov . Das Gespann des Müllers
Onnen zu Stumpenser Mühle wäre hier beinahe verunglückt.
Dasselbe wurde zum Transport von Getreide benutzt, welches
aus einem Schiff verladen wurde . Der mit etwa 3000 Kilo
Getreide beladene Wagen kam plötzlich in Rückwärtsbewegung,
zog die Pferde mit und alles stürzte in das Sielties.
Wunderbarerweise sind die Pferde hierbei nicht zu Schaden
gekommen . Wagen und Ladung wurden auch geborgen und
muß das Getreide wieder getrocknet werden.

U Stollhamm , 12. Nov . Am 10 . d . Mts. hielt
der hiesige Turnverein seine diesjährige Generalversammlung
ab, zu welcher sich 26 Turner und 10 Turnfreunde ein¬
gefunden hatten . Neu ausgenommen wurden 4 Mitglieder;
die vom Schrift - und Kasseführer abgelegte Rechnung ergab
einen Vorschuß von 5 .75 Mk. , es ist aber außerdem ein
eiserner Bestand von 100 Mk. vorhanden . In den Vorstand
wurden gewählt : als Sprecher und 1 . Turnwart Lehrer
Schnitker, als 2 . Turnwart Ad. Mengers , als Schrift - und
Kassenwart Franz Harmsund als Zeugwart Hugo Harms . Die
übrigen Wahlen ergaben folgendes Resultat : Fahnenträger
Th . Diekmann, Fahnenjunker Ad. Jcmssen und Wilh . Thien,
Vorturner Th. Diekmann und Ad. Mengers , Stellvertreter
derselben Wilh . Franksrn und Hugo Harms . Wie im vorigen
Winter , so übernimmt auch jetzt wieder der Turnwart Schnitker
die Leitung der Schülerriege . Das in diesem Winter abzu¬
haltende Schauturnen findet Mitte Januar n. I . statt.
Die Turner Schnitker und Mengers werden den Verein in
der Gauvorturnerstunde am 2 . Dezember in Oldenburg vertreten
und stellte ein Turnfreund bereitwilligst sein Gespann zu jeder
Vorturnerstunde zur Fahrt nach Nordenham zur Verfügung.
Der Verein hat in den letzten Jahren stetig an Mitglieder¬
zahl zugenommen, z . Zt. gehören demselben 9 Ehren¬
mitglieder, 32 aktive Turner und 76 Turnfreunde , zusammen
also 117 Mitglieder , an.

U — Gestern Abend wurde unser Ort schon wieder
durch die schauerlichen Töne der Brandglocke in Aufregung
versetzt . In dem zu der Friedrichs '

schen Besitzung gehören¬
den Stalle war Feuer ausgebrochen. Die Spritze war rasch
zur Stelle und wurde das Feuer auf seinen Herd beschränkt.
Verbrannt sind u. a . mehrere Fuder Tors , Eigentum des
Bäckers Timmermann , welcher sein Eingut bei der Schlesischen
Feuerversicherungs -Gesellschaft versichert hat . Ueber die Ent¬
stehung des Feuers ist nichts bekannt.

lH Brake, 11 . Nov . Von den unverzinslichen Turn¬
hallenbauaktien sind folgende Nummern gezogen worden
und die Beträge L 25 Mk. gegen Einlieferung der Anteil¬
scheine von dem Kassenwart des Vereins , Herrn Mager , in
Empfang zu nehmen : Nr. 4 , 23 , 52 , 58 , 107 , 121 , 127,
131 , 167 , 168 , 186 , 192 , 199 , 214 , 235 , 260, 262, 269,
295 , 318 , 337 , 369 , 393 , 399 , 402, 417, 426, 460, 470,
481 , 494, 495 , 509 , 553 , 561 , 593 . Damit nimmt dis
Bauschuld wieder um 900 Mk. ab.

)^ ( Neerstedt, 12 . Nov . Gestern fand hier im
Fries'

schen Wirtshause eine gut besuchte Versammlung der
landw . Abt . Hatten -Dötlingen statt . Es wurde zunächst ein
Statutenentwurf des für die Aemter Vechta, Cloppen¬
burg , Friesoythe und Wildeshausen neuzugründendrn
Viehzuchtvereins durchberaten und mit kleinen Aenderungen
genehmigt. Als Delegierte bei den weiteren Versammlungen
in dieser Angelegenheit wurden die Herren Baumann I Gras¬
horn in Rahde und Baumann D. Brockshus in BrockshuS
gewählt. Herr Winterschuldirektor Huntemann - Wildes¬
hausen machte alsdann in einem längeren Vortrage Mit¬
teilungen über die von ihm besuchten Musterwirtschaften. Der
Vortrag fand vielen Beifall in der Versammlung und knüpfte
sich daran über mehrere Punkte eine längere Debatte . — In
einer demnächstigenVersammlung wird Herr Huntemann einen
Vortrag über Neukulturen halten , welcher , da in hiesiger
Gegend größere Heideflächen nach Abschaffung der Schafe
unbenutzt liegen, viel Interesse für die hiesigen Landwirte hat.
— Am letzten Sonnabend hatte der Förster im benachbarten
hannoverschen Forste „ Hölfcherholz" das Glück, aus einem
Nudel von 8 Wildschweinen heraus einen mächtigen Keiler,
der ausgcbrochen ein Gewicht von 270 Pfd . hatte , zu er¬
legen.

*1» Vechta , 10 . Nov . Heute Vormittag verstarb
plötzlich an einem Herzschlage der im ganzen Lande wohlbe¬
kannte, allgemein hochgeachtete und beliebte Baurat Ruhstrat,
nachdem er noch unmittelbar an einer Sitzung wegen Anlage
des Fladderkanals teilgenommen hatte . Der Verewigte zeichnete
sich nicht nur durch Kenntnis , Geschick und Geschmack in seinem
technischen Berufe aus, sondern verstand es namentlich dienstlich
und außerdienstlich im Verkehr und Umgang mit jedem, mit
dem er in Berührung kam , in freundlicheBeziehung zu treten.

Sleiufeld, 11 . Nov . Auch in zweiter Lesung des
Gemeinderats ist der Neubau der hiesigen Kirche einstimmig
angenommen. Die eingesetzte Baukommission wird nunmehr
ohne Verzug die Ausarbeitung der Detailpläne und die Aus¬
stellung der Bedingungen behufs Ausverdingung des Werk»
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! >> Veranlassen. Zunächst ist sodann die Notkirche für die Über¬
gangszeit herzustellen.

1» Lohne , 10 . Nov . Der Bau der Chaussee von hier
nach Carum soll sofort in Angriff genommen werden und
denkt man diesen Winter jedenfalls noch den Erdkörper fertig¬
zustellen.

// Blexen , 12 . Nov . Was ans anderen Gemeinden
über Mangel an Wild berichtet wird, gilt auch für unseren
Bezirk. Selbst auf den Groden , wo die Hasen nur selten
gestört werden, ist die Ausbeute gering. Mancher Jäger
kehrt heim, ohne einen Hasen oder ein Rebhuhn gesehen zu
haben.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 12 . Nov . In Sachen der Flotten¬

übungen in der Nordsee schreibt das „ Wilhelmshav.
Tagebl .

" auf Grund der Mitteilungen eines nach Berlin
entsandten Wilhelmshavener Deputierten , daß sich auch in der
Rcichshauptstadl ein lebhaftes Interesse für diese Angelegen¬
heit kuvdgebe . Ferner legt das Wilhelmshavener Blatt ent¬
schiedene Verwahrung gegen die schon zurückgewiesene Be¬
hauptung der „ Nordd . Allg . Ztg.

" ein , die Einwohnerschaft
von Wilhelmshaven vertrete bei dem Hinweis auf die
zunehmende Vernachlässigung des dortigen Kriegshafens
lediglich geschäftliche und nichtauch patriotische Interessen.

W Schwurgericht.
1 . Sitzung vom Montag , den 12 . Novbr . , vorm . 10 Uhr.

Die 3 . diesjährige Schwurgericht -Periode wurde durch den Vor¬
sitzenden, Herrn Geheimen Justizrat Niemoeller , eröffnet . Als
beisitzende Richter fungierten die Herren Landgerichtsrat Kitz und
Landgerichtsassessor Dunkhase ; als Vertreter der Staatsanwaltschaft:
Herr Landgerichtsassessor Nuhstrat; Verteidiger : die Herren Rechts¬
anwälte Grevingund Schwach; Gerichtsschreiber : Herr AccessistWoge.

Zunächst machte der Vorsitzende die Mitteilung, daß die Ver¬
handlungen vor dem Schwurgericht diesmal nur von kurzer Dauer
sein und voraussichtlich am Dienstag Mittag beendigt sein würden.

Der Geschworene Korkfabrikant C . H . Cordes in Delmenhorst
hatte telegraphisch angezeigt , daß er den Zug verpaßt habe , und
wurde als entschuldigt angesehen.

Durch Namensaufruf wurde die Anwesenheit von 29 Ge¬
schworenen konstatiert.

Es wurden als Geschworene ausgelost die Herren : Rechnungs¬
führer Chr . Kahser -Eversten , Auktionator Franz Bitter-Friesoythe,
Zeller Bernhard Lübben -Garrel, Maschinenbauer Jos . Wesselmann-
Schnelten. Hausmann Gustav Thhe-Lindern , Landmann Heinrich
Rowehl- Ellenserdamm , Landmann Heinrich Pophanksn- Wechloy,
Landmann Gustav Jnnecken -Heering , Zeller Wilhelm Rolfs-Winkum,
Haussohn August Bergmann-Steinfeld, Proprietär Gustav H . Riese¬
bieter -Neuhausen und Haushofmeister Wilhelm Schütte-Oldenburg.

Die Maurergesellen Heinrich Schäfer aus Hilden und Wil¬
helm Quell hör st aus Brüninghorstedt, beide hier in Haft, waren
angeklagt , zu Obenstrohe in der Nacht vom 22 . zum 23 . Juli d . I.
den Former Gerhard Claaßen und den Former Georg Streckmann,
beide aus Obenstrohe , gemeinschaftlich und mittels Waffen vorsätzlich
körperlich mißhandelt und durch die dem Claaßen zugefügte Körper¬
verletzung den Tod desselben verursacht zu haben . Zu der Ver¬
handlung waren als Zeugen Former Streckmann, Haustochter
Meinen, DienfimagdOnken , SchneiderWunderlich , Arbeiter Hibbeler,
Arbeiter von Thülen, Haustochter Brunken , Dienstmagd Böcker,
Arbeiter Streckmann , Ehefrau Leffers und Or. mscl . Minßen ge¬
laden.

Am 22 . Juli dieses Jahres fand beim Gastwirt Lühken
zu Obenstrohe eine Tanzmusik statt. Nach Beendigung
derselben wollten sich der verstorbene Claaßen und
der Former Streckmann zusammen nach Hause begeben.
Sie gingen deshalb von dem Wirtshause aus durch
den Garten dem öffentlichen Wege Obenstrohe -Varel zu . — Im
Garten befindet sich etwa 15 Schritt vom Hause entfernt , rechts
des Gartenweges, eine Laube . — Als die beiden Genannten an
dieser Laube vorberkamen , rief der Angeklagte Schäfer ihnen ein

unanständigesWort nach . Schäfer saß nämlich mit den Zeugen
Hibbeler , Wunderlich , Meinen und Onken in der Laube . — Claaßen
oder Streckmann riefen zurück: „Torfbauer" oder etwas ähnliches.
Darauf sprang Schäfer auf und lief ihnen nach . Wunderlich will
noch einen Augenblick in der Laube geblieben und dann den
Dreien nachaegangen sein , sie aber nicht mehr gesehen haben.
Auf den : öffentlichen Wege in der Nähe des Gartenthors hat
Quellhorst den Angeklagten Schäfer mit Claaßen und Streckmann
gefunden und ohne weiteres auf Claaßen losgeschlagen ; zugleich
hat auch Schäfer denselben geschlagen. Claaßen ist sogleich zu
Boden gesunken. Schäfer hat ihn dann noch weiter geschlagen,
während Quellhorst Streckmann schlug. Darauf ist der Arbeiter
von Thülen hinzugekommen und hat Schäfer von Claaßen
heruntergerissen . Claaßen und Streckmann sind dann in der
Dunkelheit verschwunden . — Hibbeler und Wunderlich wollen beim
Thor stehen geblieben sein und nichts gesehen haben . Ebenso
wollen die Haustochter Meinen und die DienstmagdOnken nichts ge¬
sehen oder gehört haben . — Die Angeklagten geben zu, jeder den
Claaßen geschlagen zu haben , behaupten aber , Hibbeler habe mit-
geschlagen , was aber nicht erwiesen ist. — Womit die Angeklagten
geschlagen haben , ließ sich nicht genau feststellen. Quellhorst be¬
hauptet, nur nüt der Faust geschlagen zu haben , während Schäfer
angiebt , jener habe mit einem Schlagring und er selbst mit einem
Knüppel geschlagen. — Nach dem Gutachten der Sachverständigen , Ober¬
medizinalratOr. Ritter und Amtsarztvr . Kelp , bestand die Berlitzmg in
einem Schädelbruch leichterer Art, der ohne Hinzutritt anderer Umstände
in Heilungübergegangen sein würde . Es hat sich aber in der WundeEiter
gebildet , wodurch eine Blutvergiftung herbeigeführt wurde , die den
ganzen Körper infizierte , am linken Unterschenkel zum Ausbruch
kam und den Tod herbeiführte.

Nachdem die Beweisaufnahme geschlossen, der Staatsanwalt
und die Verteidiger das Wort genommen , wurde von dem Herrn
Vorsitzenden nachmittags um 2V .> Uhr die Verhandlung bis auf
5Vü Uhr vertagt.

Nachdem die Sitzung nachmittags 5V- Uhr wieder eröffnet
war, wurden den Geschworenen 8 Fragen vorgelegt , welche von dem
Obmann derselben , Herrn Auktionator Bitter, nach geschehener Be¬
ratung bejaht bezw. verneint wurden . Unter Annahme mildernder
Umstände wurde darauf gegen Schaefer auf eine Gefängnisstrafe
von 7 Monaten, wovon die Untersuchungshaft abzurechnen ist, gegen
Quellhorst auf eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten, gleichfalls
unter Anrechnung der Untersuchungshaft , erkannt.

Aus aller Welt.
Berlin, 12 . Nov . Die Leiche eines Soldaten vom 8 . Garde¬

regiment wurde heute Morgen in eineni Erdloch am Erweiterungsbau
der Kaserne in der Wrangelstraße gefunden . Es war der Rekrut
Szwad aus der Provinz Posen ; er hat sich mit einem Rasiermesser
den Hals durchschnitten.

Kassel, 12 . Nov . Aus Fritzlar wird gemeldet : Hierselbst
grassiert die Diphtheritis derart, daß in den letzten Tagen ihr
täglich zwei bis drei Kinder erlagen . Die Schulen mußten ge¬
schlossen werden.

Hamburg , 12 . Nov . In der Nähe von Pinneberg wurde
der Arbeiter Müller durch den Landmann Striebel versehentlich
erschossen. Der Schuß galt dem neben Müller gehenden Zahn¬
techniker Grotkopp aus Pinneberg, der sich geweigert batte , für
Striebel eine Bürgschaft zu übernehmen . — Gegenüber Neumühlen
wurde das zweite Kind der verschwundenen Familie Nvthgardt
als Leiche aufgefunden . Von den erwachsenen Personen dieser
Familie ist bisher keine gefunden .

^
Hannover , 13 . Nov . Gestern , Montag , Abend spät wurden

auf dem hiesigen Bahnhofe dem Or. Hartmann aus Langenhagen
der rechte Arm und das rechte Bein abgefahren. Der Schwer¬
verletzte fand in einer Privatklinik in der Sedanstraße Aufnahme.

Rostock, 12 . Nov . In der Ratswitwenkaffe zu Brüel sind
große Unterschleife entdeckt worden . Der Bürgermeister
Kahle wurde verhaftet . Ueber fein Vermögen wird der Konkurs
eröffnet . Wie gerüchtweise verlautet, sind noch weitere Verhaftungen
erfolgt.

Marseille , 10. Nov . Ein furchtbarer Raubmord wurde
in Gap begangen . Unbekannte Mörder drangen in die Villa der
Grundbesitzerin Durand, ermordeten diese samt zwei kleinen Kindern

und raubten alle Vorgefundenen Wertkack-»
Thätern fehlt noch jede Spur . Von ^London, 11 . Nov . Ein Feuer ^
Morgenstunde in der Minoriesstraßein ^ Ä Akr,,
fünf große Warenhäuser brannten nieder u ^ ^
schädigt ; der Schaden wird auf 100 ,00g «Ls
(Die weiteren Meldungen„Aus aller Welt "

steh^^ ^ s

Familiennachrichten
(Aus den Standesamtsbüchernder k,j

Gemeinde Wildeshauseu . Gebar .
^

H . Haase , 1 S . ; dem Schuhmacher Jobder Arbeiterin N. N., 1 S . ; dem Arbeüer
dem Cigarrenmacher Heinrich Hoqeback1 MH
Th . Kolhoff , 1 S . ; dem Ackerbürger'
Händler H . Krämer, 1 T. ; dem
1 S . ; dem Znnmermann H . B . D . Reinekchr
Hemnch Vestermann , IS . ; dem Schn1S . ; dem Arbeiter H. Tönnies, 1S . ; demK ^ i,dem Schuhmacher G . H . Meyer , 1 S - demÄ
Meyer 1 T. ; dem Schneidermeister H Garmk -^ ^Aufgebote : Expedient Johann Heinrich ^
Haustochter Anna Maria Elisabeth Welbrock-
Heinrich Friedrich Holzapfel mit Dienstm2
Apeler zu Simmerhausen; Schuhmachermeister
Dienstmagd Anna Maria Schmedes zu CalveLm̂

'^ lv
merster Friedrich Schütte mit Dienstmagd Mam
Friesoythe; Haussohn Bernhard FriedrichMain.
Adelheid Lammerszu Seckenhausen . — EbelckliM
Simon Josef Hupperich mit Haustochter
Gestorben: Carl Emil Preyers, 2 I - Hermann E
Cordes , 6 Monat ; Wilhelm Ludwig Pchrm, AMinna Thölstedt , geb. Ripke , 38 I - A,ma ^
Wüstendöllen , 10 I . ; Maria Rosalma Thole zuJohanna Elisabeth Kohl zu Visbeck, 1
Margarethe Bowe, 2 I .

' §
Gemeinde Neuenbrok. Geboren: dem

Harms, 76 I .
" ^

Gemeinde Altenhuntorf . Geboren : der
Butteldorf, I T. ; dem Arbeiter Heinrich Gerhard MMoorhausen, IT . — Gestorben : Landmann SermMLM
Hilders, Moorhausen, 48 I . ; Witwe Anna Gch
Frels, Huntorf, 81 I .

^
Gemeinde Esenshamm . Geboren : dem

Riesebieter , Enjebuhr, 1 S . ; dem Arbeiter H . Schiöder «v-i
1 T. ; dem Arbeiter A. Arckel, Groden , 1 T . - L
Anna Sophie Bahlmann, geb. Evers , Havendorf, 78 Z

r Wetterbericht
Für Mittwoch, den 14 . November.

Wechselnd bewölktes , vielfach heiteres, windiges , !ä!
mit Regen - und Schneeschauern.

Wtttesnngsbeobachlnngeu irr OÜ-eÄmz
von A. Schulz , Optiker.

Monat. THrrAL-
sreter
- M,

Karsmrrer
Pariser

mm Zoll u.
Ltn.

Lustlinottck:
Nwat. i

12 . Nov.
13 . Nov.

7U. Nm.
8 „ Vm.

ff- 9. 1
ff- 7.3

745,2127. 8,4
744,6 -27. 6,1

IL. Nov.
13. M.

Schiffsnachrichte«.
— Der Schnelldampfer „ Elbe" .

3 . Nov. von Newyork abgegangen , ist am12. M KMU
in Southampton angekommen und hat 3V. '
nach Bremen fortgesetzt. Derselbe überbrrngt K M
volle Ladung.

Amkigm.
Armensache.

Landgemeinde Oldenburg. Ein 12
Jahre altes Mädchen ist auf sofort unter¬
zubringen . Annehmer wollen sich an den
Unterzeichneten wenden.
_ Hanken, Gemeindevorsteher.

Rastede. ZiegeleibesitzerA . Lanw in
Bockhorn läßt am
Dienstag , den 2V. November,

nachmittags1 Uhr präz . anfangend,
in seinen Hölzungen zu Moüberg , nahe der
Chaussee:

300 Nummern Fuhren, zu
Balken, Sparren,RammMhlen,
Richeln n . Schleeten geeignet,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kauflustige, welche sich in Lane 's
Wirtshause in Mollberg resp . im Busch ver¬
sammeln wollen, einladet

C . Hagendorff, Ankt.
Wüstiug -Wraggenort . Empfehlemeinen

angekauftenEber zum Decken . Deckgeld
1 _ B . D. Punkt.

S Divans zu verkaufen , 1 mit Plüsch- und
1 mit schwarzem Damast -Ueberzug.

Ftöb , Jakobistraße 4u,
Empfehle meinen tüchtigen Ziegenbock

ohne Hörner zum Decken.
_ Fra « Harms , Wichelnstr . Nr . 3.

Wollene Strumpf - «. Rockgarne.
Baumwollene Strumpf - « . Rockgarne.

Engl . Halbwolle.
Beinlängen.

Lanqckr. 80 . 6 . 8oM8vn.

Osternburg . Der GlasmacherAlbert
Bulle « . Conf . hiers . lassen wegen Weg¬
zugs von hier am
Sonnabend , dm 17 . Stob. d . I . ,

nachm . 3 Uhr ans.,
im Saale des Wirts Becker am Diielaker
Fußweg hiers . folgende Sachen , als:

1 Sofa, 1 Sofatisch , 3 andere Tische , 1
Kanarienvogel mit Bauer , 1 einth. Kleider¬
schrank , 1 Küchenschrank , 1 do. mit Glas¬
aufsatz , 1 Regulator , 1 Nähmaschine, 3
Küchentische , 1 Glasaufsatz , mehrere Stühle,
Tellerborten , Wasserbänke, Eimer , diverses
Küchengerät, 1 Fleischfaß, Glas- und
Porzellansachen, 6 Porz. Blumentöpfe,
mehrere Waschbaljen, 1 Waschkesiel , 3
Wassertonnen, mehrere andere Tonnen,
Harken, Forken, Spaten, eine Quantität
Kartoffeln , Torf, Holz, Dünger re . und was
sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer einladet
— — _ A . Bischofs.

Haukhauseu. Hausmann Fr . Mehrens
läßt am

Donnerstag , den 15 . Novbr . er. ,
mittags anfangend,

bei seinem Hause, unmittelbar an der Hank¬
hauser Chaussee stehend:

SSV lange schiere Eichen , vorzügliches
Bau -, Schwellen - n. Wagenholz,
auch mehrerestarke Buchen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C. Hagendorff, Auktionator.

Rastede . Auf gleich ein j . Mädchen,
welches das Nähen u . Musterzeichnen zu ii-
lernen wünscht. Frau Warns , Mühlenstr.

Ein Getreidegeschiist
in einer Stadt Osifrieslands sucht einenTeil¬
haber mit Barvermögen, auch ist dasselbe
Geschäft zu kaufen. Näheres durch

W A . Harms , Oldenburg,
_ _ Lindenstr. 56.

kegenmsntel

zu herabgesetzten Preise».
1. ll.

Westerstede. Zur selbständigen Führung
eines landwirtschaftlichen Haushalts suche ich
mit baldigem Antritt , spätestens Mai k. I,
eine zuverlässigeHaushälterin gesetzten
Alters . Ahmels , Rstllr.

Verein ehemaliger
19 . Dragoner.

Am Mittwoch , den 14 . Nov . ,
abends 8 Uhr , in Säger s Gast-
Hof:

Außerordentliche
Versammlung.

Um allseitiges Erscheinen wird
dringend gebeten.

Verantwort!. Redakteur : F. W . Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B. Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.

Futterstoffe. ,
Schwarze und secksti

Sammete und Sem . .
Borden , Gimpen m>d M

Abgepastte Rockstößem ^
sowie sämtliche andere

Znthaten zum
Lanlickr. 8 ü . 6 - WA
Handels - «nv

^
G^ erbrvtkq

Rastede-
Dienstag , den 13 Rov - 1

präzise : Versammlung m 1
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der „Nachrichten skr Stadt und Land" v»m Dienstag, den 13. November1894.

.«MlMtMS der Psarrstellen
7 Kreis Oldenburg.

, M Ml , dazu persönliche Zulage 1230 Mk.

desal120 o
"

Mk . Die Stelle ist vakant,
deeal. 900 Mk . u . 600 Mk . Wohnungsgeld,
desgl. 600 Mk . u . 600 Mk . Wohnungsgeld.

21S0
1800
1800

ISIS «
MO «
3130 «
2080 „
''ObO

II, Kreis Varel.
3810 Mk.
2310 „

"
davon ab Pensionsabgabepro 1895 : 625" Mark.

-!>7g davon ab Pensionsabgabepro 1895 : 883" Mark.
1380 „ muß auf 1800 Mk. gebracht werden.
7750

'
davon ab Pensionsabgabspro 1895 : 638

Mark.

Wangerooge — Mk. vakant , Gehalt wird bei demnächfliger
Besetzung bestimmt.

Westrum 2350 „Wiarden 5300 „
Wiefels 2920 „
Wüppels 4080 „

Zur näheren Orientierung fügen wir hinzu, daß diePfarrer bekommenmüssen: von 1 —5 Dienstjahren : 1800 -F,5— 10 Dienstjahren : 2100 10— 15 Dienstjahren : 240015— 20 Dienstjahren : 2700 20 — 25 Dienstjahren:3000 25 — 30 Dienstjähren : 3300 und nach dreißig
Dienstjahren 3600 ^ 8 ; und bekommen können : von 1 —5
Dienstjahren : 2000 von 5 - 10 Dienstjähren : 2600von 10 — 15 Dienstjahren : 3200 von 15 — 20 Dienst¬
jahren : 3800 ^ 5 und bei mehr als 20 Dienstjähren den
ganzen Ertrag der Pfarrstelle.

2510 „
2380 „
Kreis Stad- und Butjadmgerland.'
1020 Mk.
1130 „
M „ davon ab Pensionsabgabe pro 1895:

1000 Mk . , pro 1896 : 833 Mk.
53/0
3810

1130
3810

o 5150
§ 5850

1230

1820
2260
8110
1510
5510

davon ab Pensionsabgabe pro 1895/97
je 770 Mk.

davon ab Pensionsabgabepro 1895/97Mk.je 1000

davon ab Pensionsabgabe pro 1895/97
je 878 Mk.

M. Kreis Elsfleth.

'
4 M „

IN „ persönliche Zulage 1200 Mk.» „
„ davon ab Pensionsabgabepro 1895 u . 1896

je 1000 Mk., pro 1887 833 Mk.

1310
V. ^reis Delmenhorst.

2100
2250
2230

VI.
2320 ' Kreis Wildeshause ».

« muß auf 1800 Mk . gebracht werden.

2210
1350
1180
1810

2010
12ZV

. -6gg
^ 2!ly
. 1820
211V

" 1000

Muß auf 1800 Mk . gebracht werden,
muß auf 1800 Mk. gebracht werden.

> Kreis Jever.-"». Persönliche Zulage 300 Mk.
» Persönliche Zulage 300 Mk.„
" vakant, wird von Accum I verwaltet.

" knrd von Fedderwarden. I ver¬waltet.

" ^
waltet Hohenkirchen I ver¬

leg
Sllh
212g

-4lo
>180
ö,8o

^ Pensionsabgabe pro 1895bis 1897 je 842 Mk

^ 00 Mk. gebracht werden,
„

laut, wird von Wüppels verwaltet.
» wuß auf 1800 Mk . gebracht werden.
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Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Ei gesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Südbahn.
Charakteristisch für die Taktik der Gegner der Bahn

Delmenhorst - Hesepe ist es, daß aus ihren Kreisen noch un¬mittelbar oor der Annahme der Regierungsvorlage in erster
Lesung des Amtsrats in der Presse verbreitet wurde , im

? Amte Vechta „ schlängele" man die Sache durch den Amts-- rat, während in Delmenhorst und Wildeshausen vernünstigsr-
z weise erst die Verteilung und Aufbringung der Kosten ge-
ß regelt sei . Kaum ist vom Amtsrat Vechta der grundlegende
z Beschluß gefaßt, so wird dessen Wert und Bedeutung für das
ß ganze Unternehmen damit bemängelt, daß in Delmenhorst die
i Vorbelastung keineswegs entschieden , vielmehr deren Annahme
z ernstlich in Frage gestellt sei . Man kann sich damit

trösten, daß die Sache einen Schritt weiter gekommen ist und
diesem wird, wie man zuversichtlich annehmen kann , der nächste
folgen, bis endlich alle Voraussetzungen erfüllt sind und derBau eine feststehende Thatsache geworden ist.

Hypothekarische Eintragungen betreffend.
Geehrter Herr Redakteur!

Die in Nr. 259 Ihres Blattes unter „ Stimmen ausdem Publikum " gestellte Frage , betr . Klagekosten wegen einer
hypothekarischen Forderung , ist nach meiner Meinung dahin
zu beantworten , daß dieselben nur dann in gleichem Rangemit der hypothekarischenForderung bei der Verteilung der
Masse zum Zuge kommen , wenn die Klage, durch welche die
Kosten entstanden sind, eine sog . hypothekarischewar , d. h.in der Klage zugleich die Herausgabe der Immobilien
zum Zwecke der Befriedigung hinsichtlich der eingetragenen
Forderung beantragt war . (Vergl . Art. 62 des Gesetzes vom
23 . März 1891 , betr. Zwangsvollstreckung in das unbeweg¬
liche Vermögen wegen Geldforderungen).

Die Eintragung einer bestimmten Summe zur Sicherungder Kosten ist hiernach nicht erforderlich.
Delmenhorst, den 11 . November 1894.

Hochachtend
Brinkmann, Rechnungssteller.

In der letzte» Versammlung der landwirtschaftlichen
Abteilung Osten der Landgemeinde

wurde von Herrn Proprietär Oetken ein eingehender Vortrag über
Reorganisation der Landw. - Gesellschaft und des chemischen
Laboratoriums, Einrichtung einer Landwirtschaftskammer u . s. w.
gehalten , lieber diesen Vortrag möchten wir nachträglich noch
einiges bemerken.

Der langen Rede kurzer Sinn ist unserer Ansicht nach der:
Herr O . hält es zur Hebung der Oldenb . Landwirtschaft (oder der
Landw.-Gesellschaft ?) für nötig, daß von der Landw. -Gesellschaft
immer mehr besoldete Beamte angestellt werden , zur Zeit zur Ein¬
richtung einer landwirtschaftlichen Versuchsstation vorläufig ein
Direktor . Da Herr O . anzunehmen scheint (und wohl mit Recht),
Regierung und Landtag würden zur Bewilligung weiterer Geld¬
mittel an die Landw . -Gesellschaft nicht geneigt sein , so schlägt er
vor, zur Beschaffung der erforderlichen Geldmittel, welche vorläufig
nur gering sein sollen, der Landw . -Gesellschaft das Recht der Steuer¬
erhebung zu verleihen , um sämtliche Landwirte des Herzogtumsmit
einer nach dem Grundsteuer-Reinerträge zu erhebenden neuen Steuer
belegen zu können.

Herr O. nennt das Selbsthilfe; er verwechselt hier die Landw .-
Gesellschaft mit der Gesamtheit derLandwirte. Es wird gewiß niemand
was dagegen haben , wenn die Landw. -Gesellschaft sich selbst Helsenwill,
indem sie die Kosten ihrer Einrichtungdurch Beiträge der Mitglieder
aufbringt, was anderes ist es aber , wenn nach dem Vorschläge des
Herrn O . solche Kosten auf Nichtmitglieder abgewälzt werden sollen.Das ist doch fremde Hilfe . Recht gewundert haben wir uns auch,
daß Herr O . vorschlägt , die von ihm erfundene neue Steuer nach
der Grundsteuer, der ungerechtesten aller Steuern , aufzubringen;
er würde sich mehr Dank bei den Landwirten erwerben , wenn er
für die Beseitigung dieser Grundsteuer eintreten wollte , anstatt neue
Steuern zu erfinden.

Uebsr den Nutzen solcher Einrichtungen , wie Herr O . sie vor¬
schlägt , sind die Ansichten sehr geteilt . Unserer Ansicht nach ist
eine landwirtschaftliche Versuchsstation weiter nichts als ein hübsches
Spielzeug für große Kinder , von der kein Landwirt wirklichen Nutzen
hat. Wie unkultivierte Flächen urbar zu machen sind , wie über¬
haupt dir Landwirtschaft gewinnbringend zu betreiben ist, das braucht
nicht mehr erfunden zu werden.

Was die Einrichtung einer Landwirtschaftskammer (wohl ein
Oberhaus der Landwirte) betrifft , so hoffen wir, daß es in dieser
Beziehung beim Wünschen bleiben wird ; der oldenbmgische Bauer
braucht doch dem preußischen Junker nicht gleich alles Nachzumachen.Wenn durchaus etwas neues geschaffen werden soll und mutz,
so möchten wir die Anstellung einesLandesratgebers empfehlm.Die Stelle müßte gut besoldet und außerdem der Inhaber durchOrden und andere Ehrenzeichen für seine Verdienste belohnt werden.
Im Range müßte dieser Beamte etwa den Ministern gleichstehen.
Hier könnte dann jeder Bauer, der nicht weiß , wie er dieses oder

jenes am besten anfängt, sich Rat holen und wenn er dann das
Gegenteil ausführte, würde er Wohl annähernd das Richtige treffen.

Herr O . fragt : „Warum gedeiht denn das landw. Vereinslebe«
nicht überall im Lands in zu wünschender Weise ? " Darauf zurAntwort: Weil es im Lande noch viele Landwirte giebt , die ihren
eigenen Weg gehen , die lieber bei ihrer Arbeit bleiben , als im
Wirtshause mit ihren Ansichten oft nicht übereinstimmendeVorträge anzuhören , dis, ohne viel Lärm zu machen,auf ihren Besitzungen große gewinnbringende Ver¬
besserungen ausführen. Solche Leute lassen sich auf einen Rede¬
kampf nicht gern ein und bleiben den landw. Versammlungenmit¬
unter nur aus dem Grunde fern , weil sie sich an den gehaltene»Reden nicht ärgern wollen . Oftmals sind solche Landwirte auch
nicht mal Mitglied der Landw .-Gesellschast. Und solche Nichtmit-
gliedcr der Landw. -Gesellschaft sollten nun zu den Kosten derselben
herangezogen werden ? Soweit sind wir' hoffentlich noch nicht.
Regierung und Landtag haben der Landw. -Gesellschaft ein weit¬
gehendes Wohlwollen entgegengebracht . Ob '

die aus
der Staatskasse gewährten , recht erheblichen Zuschüsse de:
Landwirtschaft (nicht zu verwechseln mit der Landw. - Ges .) irgend
welchen Nutzen gebracht haben , darüber sind die Ansichten sehr ge¬teilt. Zweifellos würden solche Zuschüsse viel nützlicher angewendet,wenn dieselben als direkte Unterstützungen von Chausseebauten , Ent-
oder Bewässerungs - oder größeren Kulturanlagen vergeben würden.Es wäre daher Wohl an der Zeit, wenn vorstehend erörterten
Bestrebungen ein entschiedenes „ Halt" entgegengesetzt würde.

Ein Landwirt.

ANS Mer Welt.
Berlin, 12 . Nov . Für den Berliner , WucherprozeßTreuherz u. Genossen sollen neun Verhandlungen vorgesehen und

etwa 300 Zeugen geladen sein.
Lübeck , 12 . Nov. In zahlreich besuchter Versammlung er¬

folgte gestern Mittag die endgiltige Bildung des Komitees für die
„Deutsch - Nordische Handels- und Industrieausstellungin Lübeck von 1895." Das Präsidium des Komitees besteh:aus dem Vorsitzenden der Handelskammer , Hermann Lange , dem
Chef der Firma L . Possehl u. Co ., Emil Possehl , und dem Fabrik¬
besitzer Heinrich Thiel. Außerdem wurden ein geschäftsfübrender
Ausschuß und sieben Unterausschüsse eingesetzt. Der Garantiefondsvon 300,000 M . wurde bedeutend überzeichnet.

Prag, 12 . Nov . Tod durcheine Ritzwunde. Der
Bezirksarzt der Stadt Weinberge , Dr. Nathan Schwarzkops , wollte
vorgestern während eines Ganges zu einem Patienten einen Hut
aufheben , der einem Passanten vom Kopfe gefallen war. Als er
nach dem Hute griff , suchte auch der Passant denselben mit seinemStocke festzuhalten . Dabei ritzte er Dr. Schwarzkopf an der Hand.
Dieser beachtete zunächst die unbedeutende Wunde nicht . Schon
nach wenigen Stunden aber schwoll die Hand heftig an. Es war
eine Blutvergiftung eingetreten , und Dr . Schwarzkopf erlag ihr am
folgenden Tage trotz des sofort vorgenommenen operativenEingriffs.Der Verstorbene hat ein Alter von 49 Jahren erreicht.Wien, 12 . Nov. Auf demPlutvschacht, dem Kohlenwerkder Leipziger Kreditanstalt in Wiesa bei Brüx in Böhmen, fand
gestern Abend eineExplosion schlagender Wetter statt. 19 Arbeiterwurden getötet , von denen 6 geborgen werden konnten . Die übrigen
Leichen liegen in der brennenden Grube. Der Schacht wird vermauert.Riga, 11 . Nov . In den Ostseeprovinzen nehmen dieBrand¬stiftungen überhand; es handelt sich dabei vielfach um die Be-
thätigung des Deutschenhasses . Letzter Tage brannte in Rathshos
infolge Brandstiftung. der große Gutsstall mit dem Jnspektorhauseund den Futtervorräten ab . 250 Stück Kühe und 8 Pferde kamenin den Flammen um. Der Schaden beträgt gegen 100,000 Rubel.

Bukarest , 12 : Nov . Der rumänischeMajor Porano
flüchtete sich nachUnterschlagung von 200000 Francs.

„ Nun, Hans, weißt Du
Hans

schweigt. — „Nun, wovon macht Dein Vater Wurst?" — Hans:„Das darf ich nicht sagen , sonst haut er mir !"
Kasernenhofblüte . Leutnant: „Feldwebel ! Sehen Siemal diesen Mann im zweiten Glied an ! Ist das Richtung ? ! . . .Kerl steht da wie entgleister Schlafwagen!"

Geschäftsgeheimnis . Lehrer:
noch ein Tier, das vielfach auf der Weide ernährt wird ? "

68)
Familie Hartwig.

Roman vonErnst Eckstein.
Machdrmlverboten .^(Fortsetzung:)

Dreiunddreißigstes Kapitel.Der Schustergeselle Neumayer , Obmann des Streik-
Komitees, hatte soeben die Nachmittagspseife ausgeraucht , als
Hartwig , atemlos von dem hastigen Treppensteigen , ins
Zimmer trat.

Die Männer begrüßten sich.
„ Hübsch von Ihnen," sagte der Schuster , „ daß Sie sounverhofft früh wieder im Lande sind ! Freut mich ganz

kolossal! Um so mehr, als wir Sie brauchen können! "
„ Jst 's denn wahr, " fragte Hartwig , die Brauen runzelnd,

« daß Ihr mit dem verwünschten Gauner paktierenwollt ? "
„ Das soll heut noch entschieden werden. Ich für mein

Teil bin selbstverständlich dagegen. Aber es macht sich da
eine Strömung geltend . . . Die Leute hungern . . . Die
Unterstützungsbeträge, die man uns zugesagt, treffen nicht
ein . . . Dumme Wirtschaft ! Na, kommen Sie nur gleichmit. Punkt drei geht's los . Da können Sie gleich mal
gehörighineinfahren . . .

"
„ Das will ich ! "

versetzte der Schneidermeister energisch.
„Die sollen mich kennen lernen , die Jungens, die gleich zu
Kreuz kriechen , wenn's mal nicht klappt mit der Rechnung.Zuvor aber muß ich was essen und trinken, — sonst fall
ich um.

"
Leberecht Neumayer trat an den Eschenholzschrankund

holte Butter und Brot heraus , ein Stück Schinken und eine
mächtige Servelatwurst , dazu eine Flasche Jngelheimer.

„ So, " sprach er zu Hartwig , der sich so schätzbarer
Delikatessen kaum hier versehen hätte . „Greifen Sie zu!Ein Kämpfer im Dienst des Gemeinwohls muß sich auch
ordentlich stärken! Vor allem wir Leute vom Komitee.



Wenn Sie mit eintreten, Hartwig , werden Sie nicht so leicht
in Verlegenheit kommen ! Für uns lcmgi'S noch ! Nur die
verdammten Mäuler von all den Hunderten . . .

"

„Weiß Gott, " sagte der Schneidermeister erstaunt , „Ihr
scheint

's gut zu haben , Ihr Hauptskandalmacher! Na , Ihr
habt ja auch die umständlichste Schererei mit der Sache !"

Er aß tüchtig und leerte die Flasche bis zum letzten
Tropfen.

Nun fehlten noch zehn Minuten an drei. Der Schuster¬
geselle war seinem Gaste behilflich , die Kleider und Stiefel
ein bißchen abzustäuben und ssnst sich zurechtzumachen.
Dann schritten sie Arm in Arm dem Neuen Konzerthaus zu.

Dort war alles gestopft voll . Die ganze Sozial¬
demokratie von Grönstadt hatte sich in dem schönen Saale,
der sonst der Erholung friedlicher Bürger gewidmet war , ein
Stelldichein sehr bedenklicher Art gegeben. Hoch auf dem
Orchester-Podium standen die Tische für die Bureaus und
ein Rednerpult . Wüster Lärm dröhnte aus allen Ecken.

Leberccht Neumayer stieg mit pathetischer Würde auf
seinen Platz . Von donnerndem Hurra begrüßt , eröffnete er
die Versammlung - Er sprach zunächst ein paar schneidige
Worte zur Kennzeichnung der Situation im allgemeinen und
teilte dann mit, die Firma Colberger habe sich endlich dazu
herbeigelassen, dem Streik-Komitee sogenannte Vermittlungs¬
vorschläge zu unterbreiten . Er, Neumayer , müsse die Prä¬
positionen Coloergers gleich von vornherein als unannehmbar
bezeichnen , eine Ansicht, in der sich die Mehrheit des Komitees
begegne. Trotzdem wolle das Komitee — wie dies ja bei
Beginn des Streiks ausdrücklich vereinbart worden — nicht
eigenmächtig in dieser Angelegenheit Vorgehen , sondern mit
echt demokratischer Selbstverleugnung die souveräne Gesamtheit
darüber zu Rate ziehen, was man der Firma antworten
solle.

Bravo und Widerspruch.
Hiernach verlas er den Wortlaut der Vorschläge, deren

Genehmigung allerdings einer Niederlage der Streikenden
gleichgekommen wäre.

Ein ungeheurer Tumult erhob sich, als Leberecht Neu¬
mayer mit einer wohlgerundeten Armbewegung die Zuschrift
Coldergers wieder einstcckte . Schreie der Wut, des Hohns
und des Hasses mischten sich mit plebejischem Pfeifen und
Johlen . Der Schutzmann Schneidewin, der mit zwei jüngeren
Amtegenossen unweit des Podiums stand, zwirbelte sich in
nervöser Aufregung den schneeweißen Spitzbart und wechselte
einen angstvollen Blick mit dem Herrn Polizeileutnanr.

Nachdem sich der Sturm dann einigermaßen gelegt
hatte , eröffnete Neumayer , halb schon siegesgewiß, die Debatte.

Zuvörderst ließ sich der Schustergeselle Huber vernehmen,
derselbe, der seinerzeit bei Valentin Gehrts in Arbeit gestanden.
Der Mann war verheiratet und Vater von sieben Kindern.
Er st rach, so schwer es ihm wurde, sehr bestimmt für die An¬
nahme, wurde jedoch von der tobenden Schar der Extremen
sofort niedergeschrieen. Besonders brüllten die Arbeiter mit,
die bei dem Streik nicht beteiligt waren , die Klempner,
Sattler, Fleischer und Bäcker, was sich indes Neumayer ganz
energisch verbat.

Achselzuckend verließ Huber die Redncrbühne , etwas von
Unverschämtheit und vubenhafter Gemeinheit murmelnd.

Ein zwei-er Sprecher von gleichfalls versöhnlicher An¬
schauung, der länger zum Wort kam , erzielte im großen
und ganzen ähnliche Zurufe der Feindseligkeit wie Huber.
Doch gingen die anfangs vereinzelten Stimmen , die seine und
Hubers Auffassung unterstützten, nachgeradestärker ins Zeug,
und immer stärker, sodaß ein unbefangener Beobachter sehr
darüber im Zweifel sein konnte, welche Partei thatsächlich in
der Mehrheit sei, die friedlichere oder die trotzige, die den
Krieg bis auf 's Messer wollte.

Unterdessen stand Hartwig nur drei Schritte weit von
dem Podium entfernt und gab wiederholt Zeichen der heftigsten
Mißbilligung und fiebcrndsten Ungeduld. Die Kerle, die sich
so feig vor dem Colberger ducken wollten, empörten ihn.

„ Pfui ! " rief er bei einer besonders schwachmütigklingenden
Wendung des Redners , und dieses machtvolle Psni übertönte
allen Lärm der Versammlung, wie ein Trompetenstoß . Der
Schutzmann Schneidewin wendete sich um und musterte ihn
mit befremdlichen Blicken ! Unglaublich ! Das also war der
Schneidermeister Fritz Hartwig , dessen ehrbare Wohlbestalltheit
ihn früher so oft mit heimlichem Neid erfüllt hatte ! Wie
der Mensch aussah ! Der richtige Vagabund ! Auf der
Landstraße würde er den sofort arretiert haben!

„ Tag, Herr Hartwig ! " klang es jetzt plötzlich aus nächster
Nähe dem Schneidermeister ins Ohr, während sich eine starke
Hand ihm fest auf die Schulter legte.

Hartwig sah in das schlaue Gesicht seines ehemaligen
Lehrburschen August Pietsch.

„ Jst 's möglich? Du . . . Sie sind's?
„ Jawoll, ick selber ! " flüsterte August. — Der Mensch

hatte sich ein verunglücktes Berlinerisch angewöhnt . — Wie
jeht 's denn? Schlecht ? Na , davon später ! Ick habe mir
eigens an sie heranjeschlängelt — aus alter Anhänglichkeit!
Der Neumayer sagte mir vorhin , daß Sie sprechen wollen.
Da habe ick so eene kleine , niedliche Nachricht vor Sie;
damit können Sie hier die ganze Bande der Duckmäuser, die
nicht mümachen wollen, schlankweg in die Luft sprengen,"

„So ? Was denn ? "
„ Ick weiß aus bestimmter Quelle — einer von den

Kommis hat mir 's gesteckt — , daß der Colberger alles soweit
in Ordnung gebracht hat und nun weiter uischt braucht als
en eenziges lumpiges Telegramm uff de Strippe zu geben.
Dann treffen morgen aus Böhmen so ein Dutzender zehn
oder zwölf Schneider und Schuster ein , und wenn's ihm dann
paßt , noch mehr. Und der Alte , der Polizeidirektor , hat 's
iym schon zugesagt, daß er den Bahnhof besetzt , wenn etwa
die Grönstüdter Miene machen, die abzufangen. Na, un dat
sehn Sie woll ein , wenn erst die Böhmaken hier anrücken,
sind wir geleimt bis an die Wurzel .

"
„ Ist das wahr ? " fragte der Schneidermeister.
„ So wahr , wie ick hier vor Ihnen stehe ! Gott soll mir

verdammen, wenn ick das mindesteausschneide ! Na, ick wollte

man bloß Ihnen das an die Hand geben , damit Sie da den
dummen Jungens gehörig die Köppe waschen .

"

„ Gut ! Sehr gut ! Sie sind ein findiger Kopf, August .
"

Es sprachen jetzt drei oder vier Stimmen zugleich.
Neumayer , dessen Verlegenheit wuchs, reckte den Hals nach
Hartwig.

„ Kommen Sie ! " winkte er.
Der Schneider stieg langsamen Schrittes auf die Redner¬

bühne . Man jauchzte ihm stürmisch zu . Dann verstummten
auch die Geräuschvollsten. Er holte tief Atem. Und nun
legte er los, knapp gedrungen, jedes Wort wie ein schmet¬
ternder Keulenschlag. Sein eigenes Schicksal schwebte wie
eine beklemmende Ahnung über den lautlosen Zuhörern.
Genau so wie er würde ein jeder von diesen Arbeitssklaven
ins Elend kommen , wenn sie nicht endlich die Blutsauger
Mores lehrten . Er vergaß dabei, und die Zuhörer vergaßen
es mit ihm , daß er ja nicht als Arbeiter ins Elend ge¬
kommen war, sondern als Unternehmer . Die elementare
Gewalt seiner haßaeschürten Beredsamkeit riß alles mit fort.
Und nun kam als ein letzter flammender Wetterstrahl die
Nachricht von den Böhmakcn, die Colberger in der Stille
sich angeworben.

„ Morgen werden die hier sein, " rief er mit Donnerstimme,
„ und dann könnt Ihr Euch allesamt aufhängen ! Wollt Ihr das
abwarten ? Schmach über Euch, wenn Ihr noch zögern könnt!
Vorwärts! Lehrt den hochfahrenden Sklavenhalter , daß er
mit Euresgleichen mündlich zu verhandeln hat , — und auf
anständiger , menschenwürdiger Basis ! Steigt dem Kerl aufs
Collett ! Preßt ihn wider die Wand , daß er quietscht, und
schlagt ihm den protzigen Affenstall kurz und klein , wenn er
Euch Umstände macht . . .

"
Der Polizeilcutnant war nicht imstande gewesen , dem

Redestrom Hartwigs Einhalt zu thun . Er löste jetzt , unter
Androhung schwerer gesetzlicher Folgen für jeden Miß¬
horchenden, die Versammlung auf ; aber zu spät Die Worte
des Schneidermeisters hatten hier alles in Brand gesetzt . Die
Zaghaften waren verstummt, die Wilden und Mutigen zu
unglaublicher Wut erregt.

Man verließ zwar den Saal , aber nur um auszustihren,
was .Hartwig in seiner vernunftlosen Tollkühnheit angeraten.

Unter Johlenund Brüllen wälzte sich die erbitterte Arbeilcr-
schar dem Kanzleiplatz zu.

„ Der Colberger soll uns Rede stehen ! " ging's durch die
Reihen. „ Endlich einmal muß der Anfang gemacht werden!
Was nützt all das Geschwätz ! " Vorwärts! Stürmt ihm
ohne weiteres die Bude ! Haut ihn, daß ihm die Schwarte
kracht ! "

Eine große Schar Neugieriger schloß sich den Arbeitern
an . Es war eine brcilwogende Menschevflut, die sich da zum
Entsetzen der ruhigen Bürger wildbrandend von Straße zu
Straße bewegte. Vor der Buchdruckerei des „ Grönstädler
Anzeigers " machten die Vordersten Halt.

„ Kühmich ! Hund ! Schuft ! " heulten zehn Stimmen zu¬
gleich . „ Verkaufte Kanaille , die für den Affenbudiker Partei
nimmt und ehrliche Leute mit Kot bewirft ! Komm ans
Fenster , Du Lump , damit wir Dich anspucken ! "

„ Na , und der lappige Gigerl , den er bezahlt? " brüllte
ein anderer . „ Hees, ' Stutzer , Gigerl , laß Dich nur mitbe¬
spucken ! "

Im nächsten Moment flog eine leere Bierflasche in die
Scheiben des Nedaktwnsfensters , daß ringsher die Splitter
nur so herabhagelten.

Lautes Gelächter und erneutes Gebrüll.
„Hees ! Kühnrich ! Heraus ! Feile , verkaufte Bande!

Schufte ! Lumpengesindel! "
Wie jetzt Hartwig Arm in Arm mit dem Schustergesellen

Neumayer den Platz betrat , ballte sich mehr nach der Mitte hin,
wv der Röhrbrunnen stand, ein roh -tumuktuarischer Knäuel
zusammen. (Schluß folgt)

pCt. Oldenb . Kommrmal -Anleihen
4 pCt. do. do. (Stücke L iah
3V- PCt . vo.

HkKÄsL, Gewerbe IWh MMhtz»
Berlin , 12 . November . Von der Börse . Die

rückläufige Tendenz der Wiener Vorbörse übte bei Eröffnung
einen Druck auf den Nentenmaiktaus, gleichzeitig wurden durch
die Versteifung der Valuta in Wien Renten und 1860er Staats¬
lose assiziert , ebenso wie der Rückgang der Italiener auf Mattig¬
keit in Paris auf den Fondsmarkt ungünstig einwirkte . Nur der
Russenmarkt zeigte gute Widerstandsfähigkeit bei entschiedener
Festigkeit in Noten, die bei dem geringen vorliegenden Material
schon bei kleiner Nachfrage eine Steigerung erfahren . Der Montan-
markt war durch gute Haltung in Eisenaktien auf die An¬
nahme , daß der oberschlesische Walzwerksverband definitiv zu
Stande kommt , ziemlich fest. In Bahnen waren anfangs Ost¬
preußen und Marienburger belebt , später schwach, sowie überhaupt
der ganze Eisenbahnaktienmarkt durchweg gegen Eröffnung erheb¬
liche Courseinbußen aufweist , damit zusammenhängend , daß in der
zweiten Börsenstunde auf mattes Wien der sehr erhebliche Rückgang
in leitenden Banken die gesamten Verkehrsgebiete beeinflußte . Nach¬
börse erholt . Privatdiskont IVs Proz.

— Berl . Produktenbericht vom 12 . Nov . Die matteren
Depeschen aus Nordamerika haben der hier bestehenden festen
Stimmung für Getreide wenig oder gar keinen Abbruch gethan.
Weizen und Roggen sind auf nahe Termine sogar noch etwas höher
als vorgestern zu verwerten gewesen , weil Deckungen gegen ver¬
kaufte Ware vorgenommen wurden . Mailieferung ist nur eben be¬
hauptet. Hafer etwas fester, doch recht still.

Oldenburg , 13. Nov . Kursbericht der Lkdenburgischen
Spar - und Leih -Bank.

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 V, pCt. do . do.
3 pCt. do . do.
3 '/- pCt. Oldenb . Konsols
3 PCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3V- pCt. do . do . do.
3 pCt. do. do. do.
3 V- PCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893
3V - PCt . do . do . von 1885 bis 1892
3 Vs PCt . Hamburger Rente . . . .

gekauft verkauft
pCt . pCt.

105,70
103,30
93,90

101,50
125,60

106,25
103,85
94,45

102,50
126,40

3 Vs M - Oldenb . Bodenkredlt -Pfandbriefe (kündb^
3VsPCt . Altonaer Stadt-Anleihe .

^
4 pCt. Darmstädter do . .

' '
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 Vs pCt. Weimarische Stadt-Anleihe
5 pCt. ItalienischeRente . .

'
(Stücke von 20,000 stk. und darüberi

5 PCt . ItalienischeRente(Stücke v. 4000u . 1(M s(n
3 pCt. ItalienischeEisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/< PCt. böberi
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von1000 sn
4 PCt . do . (Stücke von 500 iü
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden -Kredit-Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit-Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar
3 Vs PCt . Pfandbriefeder Rhein. Hbpotheken-Bank
5 pCt. Bitfelder Prioritäten .
5 pCt. Borussia-Prioritäten .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4V- pCt. Warps-Spinnerei-Priorit ., rückzahlb . 105
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 PCt . Einzahlung u

5 pCt. Zins vom 31. Dezember 1893)

!V2

W

1V2

S3A

5l,l»
10»,A
10»A h-
Wz

103,S» i
OS,?»

^ I

Zins vom 1 . Januar) ^
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4pCt. Zins v. 1. ^ani-
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk ,

„ „ London „ „ 1 L. „ „
i

„ „ New -Yor! „ „ 1 Doll . „ ^ .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . ig

'
z.

An der Berliner Börse notierten gestern :
"

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Äktien 156,25 M m
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) —
Oldenb . Versichsr .-Gesellschafts -Aktien per St . 148 » M g

Diskont der Deutschen Reichsbank Z M
Darlehenszins do. do.
Unser Zins für Wechsel

do . do . Konto -Korrent
4 K
4 PL
1 PL

Oldenburg » 13 . Nov . Kursbericht d« »,
b urgischen Landesban ?. Nn!M
4 pCt , Deutsche Reichsanleihe . MI
3V, pCt . dergleichen . . .
3 PCt. dergleichen . . . . .
9 V, PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . . IW
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in PCt. . IW
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . IW
3 '/ , pEt . dergleichen . IW
3 PCL. dergleichen . . . W
4 pCt. diverse AmtsverbandSanleihen . ISS
3 '/s pCt . dergleichen . W
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücks ü si. 100V.- M

„ „ „ M .- IW
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke ä fl. 10VV- IW

" " " E - M
„ „ „ M .- IW

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . - - W
kleine do . . . . W

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge von WM
4 pCt . gar. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . lj»
4 pCt. Braunschweig . Landeseisenbahn-Oblg . II- ».
4 PCL. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .

3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligatio »« ^
dergleichen kleine Stücke . >

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs
4 pCt. Eisenbahn - Rentenbank-Obligationen . . . ^
4pCt . Frankfurter Hhpoth. -Kredit-Ver. Anteils » ^

4 pEt . Preuß . Central - Boden - Kredit- PfandW ^
von 1890 , bis 1900 unkündbar. - " ^

3Vs pCt. dergleichen . ,
3 '/ , pCt. Preuß . Central -Kommunal-Obligatwn«
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -AMN-

Bank, Ser . 14 bis ISOö unkündbar. ^
3 >/spCt . dergleichen . . . . . - - -
4 pCt . Hamb. Hyp. - B . Pfandbr ., bis 1900unk.

Bremen, 12 . Novbr . Amtlicher Bwhmarttbn*

Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes:
50 Kälber, 26 4 Schafe . Geschlachtetwurden : 9» g
32 Kälber, 135 Schafe . Lebend ausgesuhrt. e - »' z
16 Kälber. 8 Schafe . Bestand : Rmder S

121 Schafe . Bezahlt wurden pr. bO kg
60— 67, Quenen 60—66, Stiere L7- 62 , »uv

50- 55, Kälber 70 - 80 , Schafe 45 - 6» 4L. . ^ !

Unverkauft bleiben übrig : 10 Rinder,
^

Hannover , 12 . Nov . (Central-Schlacht - MdB
^

,

licher Bericht.) Zu heutiger Vrehborse ^
Stück Großvieh , 347 Stück Schweine, 32

^ M
Stück Hammel . Die Preise sind: GroßviY

2 . Sorte 63 - 65 Mk., 3 . Sorte 60 - 62 All., ^ ^

Stück Großvieh, 347 Stück Schweine,' - Preise sind : GE
3 . Sorte 60 —62 M
53—55 MH 3 . S

Pfd „ Kälber 1 . Sorte 80 Pfg-^
2 . Sorte ^ z^ bobis 58 Ml., 2 . Sorte 53-

Pfg, , Hammel 1 . Sorte 60 Pfg>,
Sorte — Pfg . per 1 Pfd.

Tendenz : Handel ziemlich-

Dampfer „Coimbra", Kapt . Lodmg, I PMpfer,>^
Real de San Antonio abgefahren . -- ^ Aßabo » ""
Schumacher , ist am 11 - November von
weitergefahren . .——

KUcherrriach* ^
" "

St . Lambektiki-ch^
Sonnabend , 1 ? . Kakaa -Ä.

Abendmahlsgottesdienst Pastor
Nbendmablsaottesdienst (-

105,50 106,05
103,40 103,95
93,70

101,10
100,95
102,70

94,45
101,65
101,50
103,25

SxsALl-krsLslists vsrssnäst8 ^ zO ^ ,



Mi « «

MM

B - Auküon
'

Am

M den 15 . , u.
H Mbr . d . I . ,

2 Uhr ans. ,
A Gasthaus am

, „de Sachen , als:
' ' "

mahl feinster Herren - » . ..

Selbst - und Winterpaletots,
^

^ Hosen und Westen , Hüte,

Freitag,

Langen-

und

und
^

'
Korsetts , Kopfhüllen.

Röcke , Kinderkleider

festen , Trikottaillew
' ^ i-er Posten reinwoll . Klnder-

rA Flanelle , Parchende , Woll-

Handtücher . Bettzeuge,

.
'
Mzenzeuge . Gardinen , Bett -,

'
^ oden- und Kinderwagen - Decken,

7md Daunen , Schuhwaren,
"
nur, noch nicht gebrauchte Nah-

^Uetmd mit Zahlungsfrist ver-

Ime« nur neue , gute
E Verkauf, die au den
islaM von morgens
l>« zur Ansicht liegen.

^ dii lavet ein
_ A . 8i8okoll.

lz- Verkauf.
stde . Der Klostermeyer H . Hintzen
» lest am

«tagund Dienstag,
z. Md 4. Dezember,
mittags aufaugend,
,M Lichen und

schweres Mühlen - , Siel -,
sÜW-.Wrgm- und Böttcherholz , und

K .H schwere Eschen
- /« , K zu 3 Fuß Durchmesser,
mWend verkaufen.

nrüvg in Verkäufers Wohnhause.
W . Geiler , Aukt.

Die bedeutendste Ersparnis im Haushalt
wird durch Anwendung von wirklich praktischen Maschinen erzielt . Das Spezial-
Maschinen -Geschäft von

I». l. . ke/sesbsob , Oldenburg, Milli. Damm 8,
bietet darin bei billigster Preisstellung die größte Auswahl:

WA jetzt unübertroffen in einfachster
U f lAß AAA LA f LLß AAA ^ A » , Handhabung n . größter Leistung.

Wirklich rein waschend!
WA id» 4 144 Germania , bestes vervollkommtes

A- A AA A AAA AA s LLA LAAT- AA ^ System mit und ohne Räder . Walzen
aus la amerikanischem Para - Gummi.

^ in Holz - und Eisengestell , einfach und praktisch.

Ferner empfehle Obst - und Kartoffelschälmaschinen , Reibe Maschinen,

Fleischhackmasch inen , Wurststopsmaschinen , Brotschneidemaschinen , Petro-
leumösen re . — Illustrierter Katalog gratis « nd franko.

Oläsnbui -g . RL . L, . LL« ^ « r8ll »» vI»

H1 »r Vor ^ LsLoL
vberreuAt llscksu , äass äas

^ sekener luek - Vekssnil - Nsus,
Lv <H« . In 1k,

äis dWgsts rmä Issts Lsriißs <iusI1s ist kör xsiWÜrt AsäisgSLS, äsutsoüs uns sügllsotis
tkvvll - , ulnt 6dvvivt -81oLkv. Unülertrokksus ^.usvrüü , Vsisaüä

^säsü Ussssss an krivsts.
ILg.ii vsrlgnUS sortokrsls Mustsrniissrulniix.

OesfMicher Verkauf.

^ - Verkauf . ^

MO , dm 8 . Dezbr. ,s mittags anfangend,
k -Aembrook" :

Eichenaus dem Stamm,
7 ' Wagen- u . Schwelleu-
lt «nd

^ Bucherr auf dem
s»nnr

^ end verkaufen.
w Schnittker 's Wirtshause

W . Geiler . Aukt.

„ Verkauf.
^ Nt von ihrer daselbst

Zwischenahn . Der Wirt 8 . Hnllmann
Hierselbst läßt am

Donnerstag , den 15. Nov. d. Js . ,
nachm , s Uhr,

in und bei seiner Wohnung:
mehrere hochtragende Kühe und

Onenen,
eine Anzahl große und kleine

Schweine , darunter mehrere
gute Znchtsäue , und

ca. 50 Fuder Brennholz
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Petroleum,
durchaus hell brennend , pr . Ltr . 14 ^ ,
barrelweise sehr preiswert.

Heinr . Weser , Rosenstraße.
. gut erhaltenen Speck ( Winter¬

schlachtung ) billigst bei Seiten und im
Anschnitt , sowie selbstgemachte ge¬
räucherte Pinkel , Cervelat - und Koch¬
mettwurst empfiehlt

llkiiw . lVofer.
Mll6r ' 8 Patent - uncl

KKvLLLv ^ oeorlkrittiern,
! einer Stunde ohne Notenkenntnis

u . ohne Lehrer zu erlernen.
Prachtmstrumente (neu verbessert)

3 .— , 4 .— , 5 .— bis 40 . Ab¬
bildung gratis u . fiko.
A . Müller s MuMhaus , Hannover

8 Mgaim,

Nt von

M erbaute , an bester
^

89 »w L ' ^ Pächterhaus und
, Garten -, Wiesen - und

^ 0 ar 21 <101

'
L . Ä

N ° v . d . J . .

^ selbst an.
' ^

Sckadea
^ ^ ^ sem Termine

^ ^
- Mitttvollel,.
'Pflaumen' bei

- - - -

t - !>
empfiehlt

><^ D -iß M Schafbor
'4»F^ - Z chl:rstr . Nr. 338.

Langestr . Nr . 5 .

nur anerkannt gute , haltbare Ware.

W . Weber , Langestr . 86.

^ Kammerjäger
? l8pi « « K « r
^ aus Düffeldorf ist hier , um Ratten,
»» Mäuse , Schwaben , Wanzen bei

^ direktem Erfolg unter Garantie zu vertreiben.
Z Feinste Referenzen aller Stände.

N Bestellungen nimmt die Exped . d . Bl.
entgeqen. _

Frische Oelluchen
sind soeben eingetroffen und aebe davon ganz
billig ab . Paul Danckwardt.

Reismehl Rickmers I u . II und Weizen¬
kleie giebt bei größeren Posten und Kleinig¬
keiten billig ab Paul Danckwardt.

wird durch >88leid ' 8
Lm8vr Xv88elbeunnsn-

8ru8t -6aeame » sn
in kurzer Zeit radikal

beseitigt . Beutel 40 H bei i/V. Xslp kiavii-
kolger , Staustraße.

lscltzr
iiu8ton

Neuheiten eingetroffen.
Japan China Ausstellung.

Heiligengeistraße 24.

starke Kronen , in 40 der dankbarsten Sorten,
sowie Ziersträucher ü St . 30 , 40 u . 50
100 St . 25

L "
. L . GvlLILLlÄI,

_ Handelsgärtner.

Weiße Speisekartoffeln
ü 25 Liter -Scheffel 1 -/ <s,

seine blaßrote Daber 'sche und

W6I886 8i8quit -KLptoif6ln
zu Marktpreisen.

Carl Fischbeck,
Nadorsterstr . 1.

KsI^ ekpänlLk
aus I . Material u in bester Konstruktion,
absolut feuer -, fall - und einbruchsicher,
auch mit aus einem Stück heiß ge¬
bogenen Umfaffnngsmänteln , liefern
unter Fabrikpreis

8 . foptmrmn L vo , Langeftr . 81.
sooooooooo«
8 Thomasphosphatmehl,
8 Kainit
8 billigst bei Joh . Mehrens.
^ MZ . Jeder Waggon Thomasmehl

wird im Laboratorium der Oldenb.
Landwirtschaftsgesellschaft auf Gehalt
geprüft u . danach der Preis bestimmt.

Bei Abnahme ganzer Wagen¬
ladungen bedeut. Preisermäßigung.
ooooooooooooo

Raupenleim
zum Anlegen von Kleberingen um die
Obstbänme empfiehlt

Oldenburg . M . üi>6k »
'6N8.

KM Uetor blau , braun oäer seb ^ arr:
» M ik. Obeviot rum ^ U2NK 7 lllnrlr.

2,10 Mr . blau , brauu ml . ovbrvai 'L
lk. Ü ^kimv -Okevivl L . Ilebernieber 10 Ir.
pr . liaeku . ssr . Ingenclboim , 6raosu b . IVisgäd.

Zleiiie Olievivt « 8lu «1 berübmt. _
Massage , Heilgymnastik.

Ii « 8 « nbo » i » . Stau 20

Frau HL »8«» dvv « , Fufzärzttn,
Stau 20.

Gietzelhorst . Empfehle meinen von de
Gemeinde anqekauften , bei der Körung mit den
ersten Preise prämiierten

Eber „Rinaldo"
zum Decken.

_ I . D . Wilken Ww.

Zu verkaufen altertümliche Schränke und
Truhen. _ Stau 18.

Zu verlausen 2 große Myrthen.
I . G . Bäckermann , Heinrichstr . 13.

Zu verkaufen ein Hamburger Silber¬
sprenkel -Hahn . Mühlenstr. 2.

Verpachtung.
Edewecht . Hausmann G . Fittje hiers.

läßt als Bevollmächtigter des alten Köters
A . Bohu zu Amerika am

Sonnabend, den 24. Nov. d . L.,
nachmittaas 8 Uhr,

in Otto Gehrels Wirtshause Hierselbst
die seinem Mandanten gehörige , künftigen
Jahres aus der Pacht fallende und Hierselbst
an der Chaussee belegene alte Köterei , be¬
stehend aus:

einem kompletten Wohnhause « nd
18 bu 38 UI- 4 qm Bau -, Wiesen
und Weideländereie »,

wiederum auf mehrere Jahre , zum Antritt auf
Mai k. I , öffentlich meistbietend verpachten.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
Setje.

Oldenburg i . Gr . Ein sehr
gut eingeführtes feineres
Herren -Garderobeu-

Geschäst
nach Mast in einer größeren
Stadt der Provinz Hannover ist
zu verkaufen.

Näheres durch
A) . Alvini«»«» , Bergstr . 5.

Wünsche gern noch etwas feine Wäsche
anzunehmen . Haareneschstr . 36a.

Ich verlegte meine Privat¬
wohnung nach Donnerschweer-
stratze Nr . 61.

Mein GeschäMokal befindet
sich nach wie vor Staustratze

I II

Windmüh len-Verkaus.
Umstände halber billig zu verkaufen

eine gute holländische Windmühle in
Bremen mit zwei Wohnhäusern und Stall
für 25,000 .— . Zu erfragen bei

H . lSlomv , Kr « » »« » ,
Uthbremerstraße 136.

Täglich frisches Roßfleisch sowie Wurst.
I . Spiekerman » , Kurwickstr . 26.

VievvLseliplllver.
Gesetzlich vor Nachahmungen geschützt!

Jedes Stück Rindvieh radikal zu reinigen
kostet nur 1 « Psg.

Zn haben in den Apotheken in Atens , Beme,
Delmenhorst , Elsfleth , Fedderwarden , Fries¬
oythe , Hooksiel , Hohenkirchen , Jade , Jever,
Oldenburg , Ovelgönne , Rastede , Rodenkirchen,
Seefeld , Stollhamm , Tossens , Varel , Wester¬
stede , Zwischenahn , Ahrensbök , Eutin , Gleschen-
dorf , Hutzfeld , Neulirchen , Schwartau.

2aknbsl8dsnäe
sobt , n 81üek 1 MiiN , emplieblt

vroKeri « , ätaustrass « 7.

Wen 3U8 6P816P ^ LNli
von meinem Fabriklager Herrenstoffe —
Buckskins , Kammgarn , Cheviot re. —
bezieht , kauft ' / , billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen . Muster in neuester , kolossaler
Auswahl sofort franko.

-knton Hksoi -K . Kölu -Lindenthal.
Große Schneidemühler

Geld - Lotterie.
Ziehung am 13 . und 14 . Dezember 18S4.

Hauptgewinn 100,000 Mark.
Lose L 3 Ml . (Porto n . Liste 30 Psg . extra)
empfiehlt und versendet

Lotterie -Haupt -Kollekte,
Braunschweig.

Heiratsgesuch!
Zwei alleinstehende Damen , von an¬

sehnlichem Aeußeren , im Alter von 23
bis 24 Jahren , suchen die Bekanntschaft
älterer , gutsituierter Herren , um mit ihnen
in Korrespondenz zu treten behufs
späterer Heirat . Diskretion Ehrensache.

Gefällige Offerten mit Photographie
unter ll . ll . 80 postlagernd Oldenburg
bis zum 17 . Nov . erbeten.



Zu vermieten.
Oldenburg . Die geräumige, bequem ein

gerichtete erste Etage im Pahlesche»
Hanse, Langenstraste Ns . 54 , — Ein¬
gang Bergstraße — fünf Zimmer und Küche
enthaltend , mit Keller und Bodenraum auf
den 1 . Mai 1895.

Nähere Auskunft erteilt der Pahle 'sche
Nachlaße rwalrer

Keeiilsanwall Kreving
am Markt Nr . 6.

Herren-Artikel.
Klagen , ?VIan8oli6ttsn,
6llKMI8Sit8 , 86rVii6UN8.

VderdewäM,
Anfertigung nach Matz unter Garantie des

Gutsttzens.
lL80ll6iltÜ0kSkJ OaollSNgL,
kiosontpAgsp , 6sgkN8oilipm6,
6umm ! 80liuil6, k6 >8680tiuks,
ksiSLÜeoken , 8ok ! AfÜ6oksn,

^ agl ! 8ii ' ümpfs , ^ agligLML8oilen,
jagäw68ten.

Krawatten.
Täglicher Eingang von Neuheiten.

8 . K-Uhast.
Ein Kuh - und ein Bullenkalb.

de Briss , Lambertistr.
Tweelbäke. Zu verkaufen ein schönes

Bullenkalb , 14 Tage alt.
Joh . Mausten.

Wir kaufen

und zahlen einen außerordent¬
lich Lrvlrv»

8 . 1M L L«,
Haarenstr . 15.

Rechtsanwalt8otivsrtr,
Oldenburg i. Gr . ,

wohnt jetzt

im Hause des Herrn Kaufmanns Boycksen.

Irr belegen und anzuleihen gesucht.
Zn belegen

auf sofort oder spätes gegen Hypothek:
30,000 .und 14,000 zu 3 -

/z
»/ , und

8 — 10,000 7 — 8000 6000 ^ , 4 bis
6000 5000 3 - 4000 ^4 , 3600
3000 1000 ^ zu 3 «/5 - 4 °/o Zinsen.

Ls . LsnssvILrorst,
kl . Kirchenstr. 9.

AaLaitze» mü Ltrüeugrsttche.
Gut Hundsmühlen. Gesucht Arbeiter

zum Holzfällen . Zu melden beim Holz¬
wärter Brand daselbst.

_ H . L. Meyer.
Gesucht für einen herrschaftlichen Dienst,

bestehend aus zwei Personen , wird zum
1 . Januar eine perfekte

Köchin,
die mit Hilfe eines Dieners auch die Haus¬
arbeit versieht. Näheres

Bremen , Bürqermcister -Smidtstr. 4.
Rastede, Bahnhof . Gesucht auf sogleich

ein gut empfohlener kleiner Kellner , der
seine Lehrzeit beendet hat.

_ G . Gardewyck.
Mädchen, die melken können, suche

auf gleich u . Mai gegen hohen Lohn.
Wtv . Rachtwey , Lindenallee.

Tungeln . Gebucht auf sofort einSchnh-
machergeselle auf dauernde Beschäftigung.

I . D . Schütte.
Westerstede. Gesucht auf sofort 3 Rock¬

arbeiter auf dauernde Arbeit.
G . Ahlers , Schnsidermstr.

Deutscher Bereiu gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke,

Bezirksverein Oldenburg.

OOMche KttsaMlung
in Voigt'8 liols ! „ lum Veui8o !isn

Donnerstags den 15 . November 1894 , abends 8 Uhr.
VWAVSGL ' Ä K « WK I

1. Vortrag des Vereinsgeschäftsführers Herrn L- r . W . Bode
in Hildesheim: „Das deutsche Trinken und dis deutsche
Mätzigkeitsfachs ."

Z. Ansprachen mehrererOldenburgifcherHerren.
8 . Diskussion.

Jeder .'nann wird freundliche curgeladen.

Ämtsalftlsor Lwmsz'sr- ZLkmsöEs. Kandgcrrchisassessor Lnspel . Werkmeister
Kösisr . Professor lirauss . Uhrmacher kükrs. Konsul Uakwisrll . Oberbürger¬
meister Or . ügggkmsnn . Sankdirektor Ikoracig . Pastor WiIk6N8 . Kürschner

Wiüsrs . Geheimer Ministerialrat Müietz.

kMS !M,
roh und emailliert,

von 25 — 300 Liter Inhalt.

' c . VSookl
Grosze Auswahl, billige Preise.

Hildesheimer, sowie
Schalkes mit Emaille-
Bekleidung und gußeiserne
in allen Größen empfehle
zu billigsten Preisen.

E . Block.

bestes Fabrikat,
empfiehlt

Deeimalwaagen,
Tafel - und Wirtschaftswaagen , sowie eiserne und mess . Gewichts

E . Block.
Original - Phönix - Nähmaschinen,

mit den höchsten Preisen und Diplomen ausgezeichnet,
sind die vollkommensten Maschinen der Neuzeit . Die rotierende Bewegung bedingt
die größte Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u . elastische Naht.

DeutscheSinger -Nähmaschinen
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten « Dieselben zeichnen sich besonders
aus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material , sodaß Störungen im Betriebe so gut
wie vollständig ausgeschlossen sind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännische Garantie . Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen. M . M 'SLMÄGZ ' LrM ? Maschinenbauer,

Oldenburg, Haarenstr. 5S.

taschnraschinen, Wringmaschinen n. Zeugrolien
neuester und bester Konstruktion, bei billigster Preisstellung.

N , AL « rsÄvs °lOl » , Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstr . 52 ._ _

bei nassem u . kaltem Wetter ist Wagner s
Einlegesohle aus Badeschwamm , D .R.-Pat .,
welche alle Feuchtigkeit im Stiesel aufsaugt

und den Fuß jederzeit trocken und warm hält . Diese Sohle ist waschecht , nahezu unver¬
wüstlich und der denkbar sicherste Schutz gegen Erkältung . Preis 80 Pfg. bis

Eine Wohlthat
1,20 Mk . Vorzügliche ärztliche Atteste. l <r . Schuhgeschäft.

voerwgs
Seite

Wer parfümierte
Seife nicht liebt,

wird gebeten,
unpsrfümlei-to

lloermg '8 Zolls
mit der Eule
zu verlangen.

Der Preis ist der
gleiche :

4Ü l-sg . pr. Siück.

mit äsr

L M I G-
^ zuträglichste

und wirkungsvollste
N « « r « Fr

Illüsitssife.
Reinigt gut , belebt die

Hautfunktion , verschönt
den Teint, macht die Haut

frisch, zart und konserviert
die Schönheit.

Suche
id Har
Jakobistr. 2.

- ^ «i Mund Hausmädchx .̂

Suche ^ nrFi7
''
M7 ^ LL!!Liid.

Haushälterin für
Haushalt bei einem iun? ^

Jakobistr. 2.
» euner, Kütschn ^ Sür^

guten Empfehlungenjucke,
Jakobistr. 2 .

'

dn

Suche a .UckTF -
. , ^gutund Küchsnmkdän

Jakobistr . 2.
. .. Such?
Kupfer,chnned zu tverden

Jakobistr . 2.
Suche sofort

Schulkenntnissen
Bureau.

tm

JhliusTelae^
^

GM empf. KöchMü -
slU^oder früher Stellung ^

Stellung auf gleich od . Febru?
Johanni sstr . 13 Frau N . -

gesucht zu SebruarFfUW ^ '

- ^oyamnsm. 13 . Nrau
Gesnchk uns möglichst balH -n

lehrling (hier) .
- AMEr ^̂ Fr^ Blu«

rNe,uml aus gleich u . FM^ fMädchen u . «-tundenmädchen 1
^ Johannisstr . 13 . Frau Bluine«^

Gesucht eine Haushälterin
alleinstehenden Herrn

Johannisstr. 13. Frau 8 !̂ j
Gesucht z . ^ ez . em gut eiyssL

knecht. ^
Johannisstr . 13 . Frau
Gur empf . Knechic suchen'

der Landwirtschaft.
Johannisstr. 13. Frau öl« M>
Gesuchtansgleich u . später mhmD

Mädchen f . feineren landwirtMj,
Johannisstr. 13 . Frau ölmMV
Gesucht e . Schuhmacherlchrlitz oil

od . früher unter günstigen L
" -

(hier ) .
Johannisstr. 13 . Frau 8I« «iiilI
Mehrere Kellner suchen M

od . später Stellung.
Johannisstr. 13 . Frau
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MFW

Vereins - md VergN «Msi-üjchd,L7
W Ätllkr

-A«M
ülUgnbui- g u. llmgegsnil.
Kaninchen -

verbunden wit

(ohne Weinzwang). Kmt -
^

-

Fremde können emgesuhrt .
Karten sind zu habe»

16 . Nov . , imHotel » KachOl ° ^
Fr. Holldorf, H . Scheele . S.

Es ladet ganz ergeben^

Edewecht-
Am Freitag , den 16.

1. großes
ausg<

von der Kapelle dä Äd^ nlS^
Anfang 7 M ^

.
«SW -.-» ^ "0

Entree50 ^ ^
HiM ladet freundttch^ ^ ig- '

W . Besondere
W -chl- q- Afab -- ,,

Am Sonntag , den Wi-<

d'
^ Ä . re«"'

" ^
Entree

Verantwortl. Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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